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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Danzig, 25. Juli. Der Ballon „Phönix“ iſt heute

r drgteas 11 Uhr am Thurmberg bei Danzig gut ge-
andet.

Schneidemühl, 25. Juli. An der heute hier ſtatt
findenden Magiſtratsſitzung wird e der Berliner Brunnen-
macher Beyer theilnehmen. Derſelbe wird in einigen
Tagen die Arbeiten am Brunnen wieder beginnen. Er
hofft, klares brauchbares Waſſer ſchaffen zu können. Die
Abbruchsarbeiten mußten wegen Geldmangel ununterbrochen
werden. Durch Privatſammlungen ſind bis jetzt circa
45 000 eingegangen.

London, 25. Juli. Auf dem Gute Haversham bei
Wolverton iſt die Rinderpeſt ausgebrochen. Vier Thiere
wurden getödtet, der Reſt der Heerde wurde iſolirt.
Puris, 25. Juli. Heute wurde ein Polizeibeamter

r v welcher ſeine Geliebte erſchlagen hatte und
eshalb zum Tode verurtheilt wurde.

Paris, 25. Juli. Auf Erſuchen des Herzogs
Valambroſo iſt deſſen Sohn, der bekannte Antiſemit
Marqunis Mores gerichtlich unter Kuratel geſtellt worden.

d e 25. Juli. Von unterrichteter Seite wird die
ranzöſiſcher Blätter, daß Belgien ſeine Theil-

nahme an der lateiniſchen Münzkonvention zu
r beabſichtige, als jeder Begründung entbehrend
erklärt.

„Bnkareſt, 25. Juli. Der Miniſterrath genehmigte imPrinzip den Anſchluß Rumäniens an die Beſchuſſe der

Sanitätskonferenz zu Dresden. Die formelle An
ſchlußErklärung wird erſt im Oktober erfolgen.

Reichsſteuerreform und kein Ende.
Unter der heißen Sonnengluth der gegenwärtigen

Jahreszeit werden ſchier unerſchöpflich Reichsſteunerprojekte
ausgebrütet, und die Zahl der Vermüthungen, die an die
Konferenz der deutſchen Finanzminiſter geknüpft wird,
wächſt ins Unendliche. Warnt auch hier und da einmal
ein offiziöſer Wink vor dem Wege „ins Unbetretene, nicht
zu Betretende,“ ſo will das bei der Lauheit dieſer offiziöſen
Winke doch wenig ſagen es wird weiter projektirt, es
wird weiter gerathen und ſondirt. Unglaublich, welche
naive Anſchauungen da zu Tage treten, und wie man ſich
über Dinge hinwegſetzt, die ſo wichtig ſind, daß man ſie
doch nicht ohne Weiteres aus dem Auge laſſen kann!
Welchen Weg unſere Reichsfinanzverwaltung zu gehen
hat, iſt zweifellos vorgezeichnet. Zölle und indirekte
Steuern bilden die Einnahmequelle, und zwar eine
ergiebige und ſehr ausdehnungsfähige Einnahmequelle
des Reiches. Die Schattenſeiten aber zu beſeitigen,
die dem Shyſteme der indirekten Beſteuerung zweifel
los anhaften, das iſt Aufgabe der Einzelſtaaten. Bisher
ſind wur wenige der Löſung dieſer Aufgabe näher getreten,
für Herrn Miquel wird es alſo nichts Wichtigeres und
Dankbareres geben, als in Frankfurt a. M. die Herren
Finanzminiſter der Einzelſtaaten zu belehren, wie ſie die
direkte Beſteuerung in ihren Ländern einzurichten haben,
damit eine Reorganiſation des Reichsfinanzweſens in vollem
Maaße zur Geltung kommen könne. Das Steuerſyſtem
des Reichs ſteht in einem ſo engen Zuſammenhange mit
dem Steuerſyſtem der Einzelſtaaten, daß es nur dann voll
zur Wirkung gelangen und auch von allen Mängeln frei
ſein wird, wenn gewiſſe Grundſätze der Beſtenerung in
allen Einzelſtaaten gleichmäßig zur Durchführung gebracht
werden. Nach dieſer Richtung hin eine Uebereinſtimmung
zu erzielen, das halten wir für eine der wichtigſten Auf-
gaben der Frankfurter Konferenz, weit wichtiger als die,
welche Steuern zur Deckung der Heereskoſten ins Auge

eſaßt werden ſollen, oder welche veränderte Stellung dem
eichsſchatzamte zuzuweiſen ſei.

Eine Erhöhung der Steuern die wichtige Lebensbe-
dürfniſſe der unteren Klaſſen treffen, oder die von der
Landwirthſchaft getragen werden würden, iſt ausgeſchloſſen.
Von den Projekten, die für das Reich überhaupt in Be-
tracht kommen könnten, bleiben alſo im Weſentlichen Börſen-,
Emiſſions- und Notirungsſteuer, Luxusſteuer und Wehr-
ſteuer; daneben taucht neuerdings die Tabakfabrikatſteuer
auf. Mit der letzten wollen wir uns nicht beſchäftigen,
wir glauben auch, daß die an erſter Stelle genannten
Steuern vorerſt genügen werden, um den Mehrbedarf des
Reichs zu decken. Es wird nur darauf ankommen wie
man ſie geſtaltet. Außerdem wird man ſie gewiſſermaßenmundgeresht machen müſſen. Das iſt eine Aufgabe die

der neue Reichsſchatzſekretär zu bewältigen hat. Freilich
muß er ſich hüten, dabei in ähnliche Fehler zu verfallen,
wie ſie bei der Ausarbeitung der jüngſten Reichs-Steuer
vorlagen gemacht wor den ſind. Bei Berechnungen über
künftige Steuererträge genügt es nicht, einfach nach Adam
Rieſe zu addiren oder zu multipliziren; da ſind der Mo
mente gar viele, die berückſichtigt werden müſſen. Setzt
man ſich darüber hinweg, dann fällt das ſchönſte Steuer-

rojekt wie ein Kartenhaus zuſammen. Wir ſind nach
de Richtung hip vicht ohne Erfahrungey im dentſchen
Viriche,

Haftet dem Syſtem ſchwankender Ueberweiſungen und
Matrikularumlagen, wie geſtern dargelegt, nach der Seite
des Reichs der Mangel an, daß es das nothwendige Gegen-
gewicht gegen eine das Bedürfniß überſchreitende Bemeſſung
der Ausgaben außer Wirkſamkeit ſetzt, ſo führt es auch
nach der Seite der Bundesſtaaten den ſchweren Nachtheil
mit ſich, eine gevrdnete planmäßige Finanzwirthſchaſt auf
das Aeußerſte zu erſchweren, ja ſelbſt unmöglich zu machen.
Wie ſchwer eine ſachgemäße Aufſtellung z. B. der preußi-
ſchen Etats iſt, wenn früheſtens kurz vor deren Abſchluß
bekannt wird, wie ſich für das Etatsjahr das finanzielle
Verhältniß zum Reich geſtaltet, iſt klar. Wie die Ueber
weiſungen zu veranſchlagen ſind, wird ſich allerdings meiſt
wohl ſchon im Voranus überſchlagen laſſen, dagegen entzieht
ſich der Bedarf an Matrikularumlagen der Vorausbeſtim-
mung ſeitens der bundesſtaatlichen Finanzverwaltungen ſo
gut wie ganz. Dabei weiſen dieſe mehrfach Erhöhungen
von 20, 22, ſelbſt bis zu 49 Millionen Mark von einem
Jahr zum anderen auf. Jſt hiernach ſchon auf daß
Aeußerſte erſchwert, auch nur für das nächſte Jahr einen
ſicheren Finanzplan zu entwerfen, ſo wird durch das Ver-
hältniß zum Reich eine auf längere Zeit berechnete plan-
mäßige Finanzwirthſchaft, wie ſie für die dauernde Siche-
rung des Gleichgewichts im Staatshaushalt geradezu uner
läßlich iſt, ganz unmöglich gemacht.

Es kommt hinzn, daß entgegen den Vorausſetzungen,
unter denen die Erweiterung der Reichseinnahmen in den
Jahren 1879 und 1887 erfolgt iſt, der Ueberſchuß der
Ueberweiſungen über die Matriknlarumlagen ſich namentlichin dem letzten Luſtrum ſtets in raſchem Lemmpo vermindert

hat, bis in dem laufenden Etat Ueberweiſung und Matri-
kularbeitrag nahezu balanziren und der in dem aus Anlaß
der Militärvorlage eingebrachten Nachtragsetat nachbewilligte
Betrag von den Bundesſtaaten aus eigenen Mitteln auf-
gebracht werden muß.

Für Preußen ſtellt ſich die Sache ſo, daß im Jahre
1889/90 bei 214,6 Millionen Ueberweiſungen und 134 Mill.
Matrikularbeiträgen das Mehr der erſteren 80,6 Millionen
betrug, daß darauf im Jahre 1890,/91 bei 229 und 183
Millionen ſich das Mehr auf 46, im Jahre 1891/92 bei
232 und 191 Millionen auf 41, im Jahre 1892/93 bei
212 und 192 Millionen auf 20 und für 1893/94 bei 211,6
und 211,5 Millionen auf 0,1 Millionen verringerte

Dabei ſind die Nachtragsetats für 1892/93 und
1893/94 außer Betracht gelaſſen worden, weil in dem
erſteren den am Jahresſchluſſe feſtgeſtellten Mehrüber-
weiſungen Matrikularumlagen in nahezu gleicher Höhe
gegenüberſtehen und die in dem letzteren vorgeſehene Er-
höhung der Matrikularumlagen einen ganz außerordent
lichen vorübergehenden Charakter hat. Jm Uebrigen zeigen
die Zohlen nur zu deutlich, wie ſehr ſich die finanzielle
Stellung der Bundesſtaaten zum Reiche in dieſem fünf-
jährigen Zeitraume verſchlechtert hat und in eine wie
üble Lage diejenigen Bundesſtaaten gerathen ſind, welche
in der berechtigten Annahme eines dauernden Ueber-
ſchuſſes der Ueberweiſungen über die Matrikularnmlagen,
darauf, wie Preußen, erhebliche Steuernachläſſe oder Er-
leichterungen an Kommunallaſten gegründet haben.
Die Herſtellung eines wenigſtens auf eine Reihe von Jahren
feſten finanziellen Verhältniſſes zwiſchen dem Reiche und
den Bundesſtaaten, durch welches zugleich dem berechtigten
Anſpruch der letzteren, einen beſcheidenen Antheil an den
Erträgen eines Theiles der Reichsſtenern zu erhalten, ge
nügt wird, iſt daher unerläßlich, wenn daſſelbe nicht den
Einzelſtaaten ſtatt zum Segen, zum Verderben werden ſoll.
Das geht auch ohne Aufhebung der Klanſel Franckenſtein,
wie gegenüber den Erörterungen in der Preſſe ausdrücklich
hervorgehoben werden ſoll.

Deutſches Reich.
Der Aufenthalt des Kaiſers in Kiel ſoll ungefähr

wei Tage währen, während welcher Zeit Vorbereitungenr die Reiſe nach England getroffen und Kohlen für die

Yacht „Hohenzollern“ Lingenommen werden.
Der Fürſt Wilhelm Radziwill iſt mit Familie

aus London in Berlin angekommen und hat im Hotel
Continental Wohnung genommen.

Der Erbgraf zu Yſenburg Büdingen iſt aus
Meerholz in Berlin angekommen und hat im Hotel Briſtol
Wohnung genommen.

Der königliche Kammerherr v. Trotha-Hecklingen
und Gemahlin ſind aus Hecklingen in Berlin angekommen
und wohnen im Hotel Continental.

Der öſterreichiſch ungariſche Geſandtſchaſtsſekretär
Graf Feſtetics v. Tolna iſt aus Wien in Berlin einge
troffen und im Kaiſerhof abgeſtiegen.

Der frühere ruſſiſche Finanzminiſter v. Wiſchue
gradsky iſt aus Petersburg in Berlin eingetroffen und
im Hotel Continental abgeſtiegen.

Der bisberige Botſchaftsrath bei der Berliner engliſchen
Botſchaft P. Le Poer Treuch welcher zum engliſchen Ge-
ſandten in Mexiko ernannt worden iſt, reiſt heute nach London
de demnächſt über NewYork auf ſeinen neuen Poſten
zu begeben.Der Ober-Hoſ- und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg
iſt aus Oſtpreußen in Berlin eingetroffen und begiebt ſich heute
nach Kiel, um den Kaiſer nach England zu begleilen.

Der Kaiſecliche Geſandte in Belgrad, Frhr. von Waecker
Gotter het einen ihm Allerhöchſt bewilligten Urlaub ange
treten. Während ſeiner Abweſenheit, fungirt der Legalions-
Sekretär Graf von Bernſtorf als Geſchäftsträger

Der „Reichsanz.“ meldet die Verleibung des Schwarzen
AdleyOrdens an den Präſidenten des StaatsMinjſterinms und
Miniſter des Jnnetn, Grafen zu Enlenbürg.

Als vorausſichtlichen Nachfolger des Schatzſekretärs v on
Maltzahn bezeichnet die „Berliner Börſenztg. auf Grund von
Jnformationen aus betheiligten Kreiſen den Miniſterialdirektor
Aſchenborn Als Grund daſür daß nicht der Unterſtagts
ſekretär von Schrant ſür den Poſten eines Reichsſchatzſekre
tärs ernſtlich in Frage kommen könne, giebt das genannte Blat-
an, daß der Genannte unter dem Miniſterialdirektor Aſchenborn
amtlich thätig geweſen ſei und nun nicht deſſen Vorgeſetzter ſein
könne, „da Herr Aſchenborn der ältere Beamte ſei und auch den
Titel: Excellenz führe, den Herr von Schranut noch nicht beſitze.
Würde uun Herr von Schraut Reichsſchatzſekretär, ſo müßte auch

er Miniſterialdirektor Aſchenborn zurücktreten, was nicht in
unſche des Reichskanzlers liegen kann, da er nicht zugleich des

Staatsſekretärs und des Minſſterialdirektors Sachkenntniß ent
behren möchte.“

Der deutſch-ſoziale Reichstagskandidat Freiherr
von BorkeStargard, der während der Wahl aus dem
Bund der Landwirthe ausgeſchloſſen wurde, weil er ſich in
Brandenburg-Weſthavelland den ebenfalls zum Bunde
gehörigen Nationalliberalen Wieſicke hatte aufſtellen laſſen,
iſt jetzt wieder in den Bund aufgenommen worden.

Laut amtlicher Mittheilung hat der Prinzregent von
Baheru für das 2. Armeecorps das Ausfallen der Corpsma-
növer und dex Kavalleriediviſionsmanöver angeordnet, während
die kleineren Manöver der 3. und 4. Diviſion in die Gegenden
von Regensburg, Straubing, Schwandorf und Fürth verlegt
werden. Hier wie bei den Manövern der 5. Diviſion in der
Zſ28 ſoll die Verpflegung ausſchließlich aus den Magazinen
erfolgen.

Wie verlautet, foll für die diesjährigen Manöver
an zuſtändiger Seite die Verwendung von Militärperſonen,
welche des Radfahrens kundig ſind, in Erwägung gezogen
werden.

Dem Abg. v. Cuny, dem Vertreter der Wahlkreiſe
Simmern und Kreuznach, iſt, der „Köln. Ztg.“ zuſolge,
auf eine Anfrage bei dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz,
Coblenz, 23. Juli, datirtes Schreiben zugegangen ß

Ew. Hochwohlgeboren erwidere g anf, das gefällige Schreiben
vom 20. d. M. ergedenſt daß eine Verſchiebung des Manöver-
gebiets des 8. Armeecorps auf die rechte Moſelſeite, insbeſondere
in die Kreiſe Simmern und Kreuznach bisber, ſoweit mir bekannt
geworden nicht beabſichtigt iſt und daß ich Grund zu der Au-
nabme zu haben glaube, daß auch fernerhin ſür die Abhaltung
der diesjährigen Herbſtübungen die genannten Kreiſe nicht werden
in Anſpruch genommen werden. Der Oberpräſident der Rhein
provinz: Naſſe.

Die Landräthe haben für den Fall vorhandener
Futternoth Weiſung erhalten, ſofort die Kreiskage zu be-
rufen. Vermögen die Kreiſe nicht ausreichende Hülfe zu
gewähren und verſagt auch die Berufung an die Provinzial
inſtanz, ſo ſollen mit 3 Prozent verzinsliche ſtaatliche
Darlehen ausgegeben werden.

Mit Bezug auf die geſtern mitgetheilte Verordnung
des Königlich ſächſiſchen Miniſteriums des Jnnern, betr.
Maßregeln gegen die Cholera, ſchreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.S Verordnung dürfte im Zuſammenhang ſtehen mit einem

vom Reichskanzler unterm 27. Juni dieſes Jahres an die Bun-
desregierungen and den Statthalter in ElſaßLothringen gerich-
teten Rundſchreiben, in welchen im Hinblick auf die zuuehmende
Ausbreitung der Cholera in Frankreich und deren Fortdauer in
Rußland die Gefahr als nicht ausgeſchloſſen bezeichnet wird, daß
die Seuche im laufenden Jahre wieder nach Deutſchland einge
ſchleppt werde. Es iſt ſtatt der bisherigen telegrapbiſchen- Ve
nachrichtigung des Reichsamts des Jnnern von jedem erſten ſeſt
geſtellten Cholerafall in einer Ortſchaft r e des Geſund-
heitsamts vorgeſehen. Die tägliche telegraphiſche Uebermittelung
gedrängter Ueberſichten über weitere Choleraerkrankungs- und
-Todesſälle hat ſich als dringend wünſchenswerth erwieſen und
iſt jetzt um ſo weniger entbehrlich, wenn das Geſund-
heitsamt in der Lage ſein ſoll. über, Bildung von
ECholeraherden ſich ein zutreffendes Urtbeil zu bilden-
Die Mitiheilung etwaiger Choleraherde an die Vertreter
der Dresdener Sanitätskonvention beigetretener ausländiſcher
Staaten wird von hier aus bewirkt werden; die Bundesregie
rungen werden von dem Veranlaßten in Kenntniß geſetzt. Auch
wird Sorge dafür gelragen werden, daß ſämmtlichen Bundes
regiernngen täglich eine Zuſammenſtellung der bei dem Geſund-
heitsamt eingebenden Cholerameldungen aus dem Reich kurzer
Hand zugeht. Um vorenigen V. ſchränkungen des Verkehrs durch
die zuläſſige Cinfahrung der Meldepflicht für zureiſende Per-
ſonen vorzubengen, wird es ſich empfehlen, ausſchließlich die
höheren Verwallungsbehörden zum Erlaß bezüglicher Anord
nungen zu ermächtigen. Auch wird die Meldepflicht, um un-
nöthige Beläſtigungen zu vermeiden, nur den Ankömmlingen ans
ſolchen von der Cholera ergriffenen Orten oder Bezirken aufzu-
erlegen ſein, wo ſich ein Seuchenherd gebildet hat. Sollten Ein
fuhrverbote dem Auslande gryrüver ſich als nothwendig er
weiſen, ſo werden dieſelben auf die in der Dresdener Sanitits-
konvention angeſührten Gegenſtände beſchränkt bleiben müſſen.
Zur Herbeiführung thunlichſter Einheitlichkeit gegenüber den gus
ländiſchen Regierungen wird erſucht, vor dem Erlaß von Ein
fuhrverboten, ſofern es ſich nicht lediglich um eine Beſchränkung

de J 2 den legseirken handelt, mit demeichskanzler ins Benehmen zu treten.“
Die Nordd. Allg. Zig. ſchreibt: Jn Folge des Mangeleeinbeitlicher deutſcher Poſtwerthzeichen iſt im Publikum vielfach

die Anſicht verbreitet, daß bei Poſtkarten mit Antwort die
Äntwortskarte nur in demſenigen Voſtgebiete Giltigleit habe.
welchem das eingeſtempelte Werthzeichen angebört. Dieſe
Annahme iſt unzutreſſend; Antworts Poſtkarten können bei
jeder deutſchen Voſtanſtalt zur Einlieferung gelangen.

Bei der Stichwahl im Wahlkreiſe
hagenRinteln wurden bisher für Dr. König (Antiſemit)
5256 und v. Buttlar (Koönſervativ) 3294 Stimmen ge
zählt. Die Wahl Königs gilt als geſichert.

Wegen Hausfriedensbruchs iſt, wie die Poſt erfährt
egen den antiſemitiſchen Gaſtwirth Bodeck, in Folge ſeinesKeſitetens in der leuten Verſammlung der chriſtlich-ſozialen

Pariei, in der Hofbrediger Stöcker über die Wahl in Neuſtettin
ſprach, Strafantrago geſtellt worden.

Nach den vom Finanzminiſter den Provinzialſteuer
direktoren zugeſtellten Beſtimmungen über Annahme, Anse
bildung und Anſtellung der Supernnumerare der iudirel
ten Stenern iſt die zur Annahme nothwendige wiſſen
ſchaſtliche Vorbildung dann vorhanden, wenn der Bewerber
die erſte Klaſſe einer höheren Schule mit neunjährigem

Lehegonge, d. h. eines Gywſioſiume eines Realgymwöſinms
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oder einer Oberrealſchule, mindeſtens ein Jahr latg mit
gutem Erfolg beſucht hat oder das Reifezeugniß einer
höheren Lehranſtalt mit ſechsjährigem Lehrgange in Ver-
bindung mit dem Reifezeugniſſe einer anerkannten zwei-

Es wird ein ſtarker Widerſtand vorbereitet. Die freinden Staats
angehörigen werden von den eugliſchen, holländiſchen und deut
ſchen Kriegsſchiffen geſchützt werden.

Admiral Humann iſt geſtern Morgen mit den

c bevor ein welkerer Angriff unternommen bvird.

jährigen mittleren Fachſchule beſitzt. Zur Zeit beſtehen in J Kriegsſchiffen „Triomphante“, „Vipére' und „Alonette“ ſowie
Preußen ſolche aneraukannten zweijährigen mittleren Fach
ſchulen in Hagen i. W., Barmen, Agchen, Breslau und
Gleiwitz.

Wie ſehr die Regierung bemüht iſt, den aufHebung
der Binnenfiſcherei abzielenden gemeinnützigen Beſtrebungen
thunlichſt entgegenzukommen, erhellt u. A. auch aus dem
ebenſo nachdrücklich als erfolgreich durchgeführten Abſchuß
der den Fiſchbeſtänden ſchweren Abbruch thuenden gefiedertenRäuber, der Fiſchreiher, Korworane 2c. Von dieſen Schäd-

liugen wurden während des Etatsjahres 1892/93 in den
preußiſchen Staatsforſten nicht weniger als 4420 Stück
erlegt; dazu treten noch 171 Stück erlegte Fiſchottern ſowie
187 zerſtörte Reiherhorſte. Den zuſtändigen Behörden ge
bührt für ihr thatkräftiges Eingreifen nach dieſer Richtung
die Anerkennung aller FiſcherelIntereſſenten, nicht zuletzt
alſo auch des großen Publiknms, welchem es ſicherlich nicht

h ſein kann, ein ſo wohlſchmeckendes und der
olksgeſundheit dienliches Nahrungemittel infolge der Ver

heerungen, welche von thieriſchen Fiſchräubern unter den
Fiſchbeſtäuden unſerer Binnengeiwäſſer angerichtet werden,
äbermäßig vertheuert zu ſehen.

Intereſſante Auſſchlüſſe über die Entwicklung der Ozean
D ſchifffahrt gab ein von dem Direktor der engliſchen
Dampfergeſellſchaft Peninſular and Oriental, Sir Thomas
Sutherland, anf dem vor Kurzem in London ſtattgehabten Inter
riativnalen Kongretz der Seetechniler gehalteuer Vortrag Am
augeufälligſten ſind die Fortſchritte in der Fahrtgeſchwindigkeit,
welche geradezu au das Wunderbare grenzen. Während vor
zwei Jabrzehnten die Zurücklegung von eiwa 14 Knoten ſtündlich
ols Moximum der Leiſtungsfäbigkeit auf den Linien zwiſchen
Europa und Nordamerika galt, iſt die Geſchwindigkeit jeht ſchon
auf 22 Knoten und darüber augewachſen. Auch die Fahrten nach
und von Oſtaſien bezw. Auſtraſien und Afrika weiſen eine rapide
Zunahme der Geſchwindigkeiten auf. Wenn ſie binler den
Beiſtuugen der otlantiſchen Linien immerhin erheblich zurückbleiben,
(o liegt das einfach an der ſo weſentlich geringeren Frequenz
nd folglich geriugeren Ertragsleiſtung der Oſtlinien. Die Er
zielung boher Fabrgeſchwindigkeiten iſt ein ſehr koſtſpieliger
Zuxus, der ſich nur reutirt, wenn die Schiffe vollbeſeht ſind.
Nun aber iſt, nach den Worten des oben genannten ſachkundigen
Redners, der Paſſagierverkehr nach dem fernen Oſten und vice
vorsa nur eine VBagatelle, wenn man ihn mit dem Verkehr
zwiſchen Europa und Amerika vergleicht. Mit der zunehmenden
Entwickelung des Verkehrs wird die Steigerung der derr
geſchwindigkeit gleichen Schritt balten. Uebrigens herrſcht in
den Kreiſen der engliſchen Dampfſchiffsingenienre, die Änſicht,
daß auch der jetzige Grad der Fahrtgeſchwindigkeit noch lange
nicht den erreichbaren Gipfelpunkt darſtelle; und was den Ein
wand betrifft, daß noch höhere Fahrtgeſchwindigkeiten mit der
Fahrtſicherheit unvereinbar ſeien, ſo ſtellt ſich dem die Thatſache
entgegen daß die Zahl der Ozeandampferkataſtrophen im um
ehricg Verhältniß zu der Entwickelung der Faährtleiſtungen

teht. Daß die Verringerung der Fahrtdauer von 14 anf 6 Tage
und darunter, indem ſie Schiff und Mannſchaft um ſo früher
dem launenhaften Spiel der Wogen und Winde entziebt, einer
Erböhung der Sicherheit des Ozeanverkehrs gleichkommt. dürfte
zweifellos ſein, ebenſo daß die theoretiſche Grenze über welche
binaus die Steigerung der Fahrtgeſchwindigkeit nur auf Koſten
der Sicherheit erfolgen kann erſt da anfängt, wo die Feſtigkeit
des Materials den betriebstechniſchen Anforderungen an Fahrt
geſchwindigkeit nicht mehr gewachſen ſein wird.

Ausland.
Je Oeſterreich. Kaiſer Frauz Joſef iſt geſtern früh aus
Jſchl in Wien eingetroffen und hat Mittags die Wittwe des
Reichskriegsminiſters Frhrn. von Baur einen Kondolenz-
e abgeſtattet. Abends gedenkt der Kaiſer nach Jſchl zurück

kehrenDie Leiche des Reichskriegsminiſters Frhrn. von Baur wurde
Heute Nachmittag nach dem Nordbahnhof übergeführt, um in
Lemberg in der Familiengruſt beigeſetzt zu werden. Auf dem
28ege nach dem Nordbahnhofe bildete die geſammte Garuiſon
Zwiens Spalier. Die Straßen waren von einer dichtgedräugten
Menſchenmenge ange üllt. Hinter dem Sarge ſchritt der Kaiſer
an der Spitze der Erzherzoge, dahinter folgten die Miniſter Graf
Kalnoky. von Kallay, Graf Taffee, Dr. Wekerle, die übrigen
öſterreichiſchen Miniſter, die Vertreter des diplomatiſchen Korps
und eine große Anzahl von Deputationen. Als der Zug dee An

erreicht, wurden von dem Militär die Ehrenſalven
egeben.
Nach offiziellen Berichten ſind die jüngſt in Umlauf geſetzten

un günſtigen Darſtellungen über die Erntegusſichten in Ungarn
in tendenziöſer Abſicht verbreitet worden. Ungarn habe auch in
dieſem Jabre eine gute Mittelernte, nur dürfte der Getreide
r gegenüber dem Vorjahre um 15 bis 20 Tage zurück-

eiben.
England. Man erwartet hier, daß Frankreich um die

Bl okade zu rechtfertigen, an Siam formell den Krieg er
erklären werde. „Daily News“ und „Standard“ kommen-
tiren die Haliung der deutſchen Regierung und Preſſe und er
theilen Fraukreich den Rath biergus zu lernen, daß es tböricht
fei, aſintiſche Verwickelungen mit England herbeizuführen.

Eine Anzahl engliſcher Kaufleute ſandten Waffen und
Munitionsvorräthe nach Siam. (Die beliebte engliſche Manier!)

„Unterbaus. Der Parlamentsſekretär des Auswärtigen Gre'y
heilte mit, die Regierung babe von Fraukreich die mündliche
Anzeige von deſſen Abſicht, die ſiameſiſche Küſte zu blokiren, er
balten: die engliſche Regierung beabſichtige nach wie vor die
britiſchen Unterthauen in Bangkok und deren Eigenthum zu
ichützen. Weitere Mittheilungen zu geben, ſei heute unthunlich.

Die Lage in den Kohlenbaſſin s hat ſich verſchlimmert.
Wenn die Arbeiter im Centrum und Süden den Ausſtand
erklären, feiern 350 000 Maun, wenn Northumberland und
Durbam hinzutritt 425 000 Mann. Die Arbeiter erklären, wenn
ſie gezwungen ſind zu ſtreiken, würden ſie ſo lange ausharren,
bis eine große Kohlenvertheuerung hervorgerufen würde.

Fraukreich. Miniſter Dupuh beſchloß, in alle Departe
tnents Spezialkommiſſare zu ſenden, welche über die Stimmung
zu den Wahlen berichten ſollen. Jn 14 Tagen glaubt mau,
ein annähernd richtiges Vild und ein mnthmaßliches Reſultat
feſtſtellen zu können.

Die in Marſeille erſcheinende „Petite Marſeille“ ver
öffentlicht einen Artikel von Deloncle, welcher nachweiſen will,
daß Frankreichs Rechte in Siam unantaſtdare ſeien und unter
allen Umſtänden gewahrt werden müßlen.

Belgien. Jn der geſtrigen Sitzung nahm die Kammer mit
106 gegen 26 Stimmen den Antrag Viſart an, wonach der
Senat aus der Hälfte der Abgeordneten und andererſeits aus
der Hälfte der Senatoren, welche der Provinzialrath erwählt,
r Für die zu wählenden 26 Senatoren iſt kein Cenſus

etimmt.
Nordamerikg. Einflußreiche amerikaniſche Jmporteure

leglen. dein Präſidenten Clevelaud nahe, in der Specialſitzung
des Kongreſſes geeignete Fiuanzmaßnahmen vorzubereiten, in
welchen für Parität des von der Regierung ausgegebenen Gel-
des geſorgt wird, anders ließe ſich der Jmporthandel auf einer
geſunden Baſis nicht weiterführen.

Siam. Nachrichten aus Shanghai melden, die chineſiſche
Regierung verfolge mit großem Jntereſſe die Vorgänge in
Sianm, beſchränke ſich aber darauf, die Grenze zu bewachen,
und die chineſiſchen Unterthanen in Vangkok zu ſchützen.

Nach einer Meldung des „NewHork Herald“ aus Ban g
kok, iſt man dort der Auſicht, daß noch weitere franzö
ſiſche Krie h vor Saigon eintreffen würden, um ander Zerltörung der Beſeltſaungen an der Mündung des Flußed

einigen Torpedobooten von Saigon nach Siam in See gegangen
Die Notifizirung der Blokade wird wabrſcheinlich bente erfolgen

General Humaun, welcher heute Abend in den ſiamehſchen Ge
eiſer eintrifft, wird wahrſcheinlich die Jnſel Kohſitſchong be
ſetzen.

Das dentſche Kaiſerpaar in Saßuitz.
Saßnitz, 23. Juli.

Der Beſuch unſeres Kaiſerpaares geſtaltete ſich für unſeren
Ort zu einem bedeutſamen Exeiguiß. Gegen Mittag des 22. Juli
kam die „Hohenzollern“ in Sicht und ging um die zwöſſte
Stunde auf der Rbede vor Uskan vor Auker, die Kaiſerliche
Standarte im Maſte. Gegen 5 Uhr ſtieß eine Damvfpinaſſe

Hofdame die Landebrücke entlang, überall hin auf das Liebens-
würdigſte arüßend, beſtieg dann einen guf dem Lande bereit
gehaltenen, von Herrn Hotelbeſitzer Nicolai-Saßntß geſtellten
Wagen und fuhr der naden Villa Uskan zu. Jnzwiſchen hatte
ſich der Haſen außerordentlich belebt. Der Yacht „Hohenzollern“

Rhede von Saßnitz neben der „Hohenzollern“ und dem bier
noch bis zum 12. Auguſt liegenden Schulſchiffe „Moltke' Anker

„Hobenzollern“ mit einer Dampfpinaſſe direkt an die vor Uskan
gelegene Landungsbrücke mit einem aus 23 Herren beſtebenden
Gefolge gefahren und war von hier aus direkt zu den prinzlichen
Villen hinaufgeſtiegen, wo die Kaiſerliche Gemahlin Hoch-
denſelben mit den drei Prinzlichen Kindern empfing. Uskan
hatte zur Feier des Tages ein feſtliches Gewandt angelegt. Um
425 Uhr wurde Uskan verlaſſen und nun der Uferweg nach
Stubbenkammer eingeſchlagen. Voran die Kaiſerin mit der

von Lyncker und 22 zum Gefolge gehörige Herren. Der Kaiſer
trug eine graugrüne Jagdjoppe, eine Stanley Mütze mit
doppeltem Schirme, Strandſchuhe, ein leichtes Stöckchen und
ſchritt elaſtiſchen Schrittes einher. Ueberall wurden die groß
artigen Fernblicke auf das Meer und die herrlichen Buchen
ſtämme der Stubnitz bewundert. Die hohen Herrſchaften legten
die Tour nach Stubbenkammer in kaum 2 Stunden zurück,
immer voran die Kaiſerin. Als das Kaiſerpaar bald nach 8
Uhr auf Groß-Stubbenkammer augelangt war, wandte ſich der
Kaiſer ſofort dem Königsſtuhle mit ſeinen Begleitern zu. Der
Kaiſer war von der prächtigen Ausſicht vom Königsſtuhl ſicht
lich überraſcht und befriedigt. Nach längerem Verweilen be
83 ſich die hohen Herrſchaften nun vom Königs
tuhle herab, die Kaiſerin geſellte ſich wieder ihrem.
hohen Gemahl zu, und nun würde Einkehr in das
gerade heute erſt eröſſnete Hotel des Herrn Behrendt
auf Stubbenkanmer gehalten. Der vorangeſandte Küchenmeiſter
hatte die Vorbereitungen getroffen: Thee, deutſcher Sekt, ſowie
Roth und Weißweine und das erforderliche Geſchirr waren
vom „Hohenzollern“ heraufgeſchafft worden; Küche und Keller
des Herrn Vehrendt gaben den gewünſchten kalten Auſſchnitt,
den Cognac und das Selterwaſſer in vor ügticher Qualität her.
An der Längstafel hatte der Kaiſer in der Mitte Platz genom
men, ihm gegenüber die Kaiſerin. 26 Gedecke waren bereit ge
ſtellt, die Servirung wurde von Matroſen in weißen Bluſen
und von dem Oberkellner des Hotels beſorgt. Etwa 40 Minu-
ten währte das Souper. Um /29 Uhr erhob ſich Se. Mojſeſtät
ſichtlich befriedigt von der Tafel. Die Zeit gemahnte nun zum
Aufbruch, derſelbe erlitt aber durch einen heftigen Regenguß
eine Verzögerung. Der Kaiſer legte darum einen Regenmantel
an, auch die Damen bekleideten ſich mit ihren Staubmänteln,
und nun fuhren die Wagen vor. Um 10 Uhr wor die „Hohen
zollern“ erreicht. die den ganzen Abend in eleltriſchem Lichte er
ſtrahlte und mit ihrem Scheinwerfer den Saßniher Strand
prächtig illnminirt hatte.

Ans Nah und Fern.
a 7 over, 25. Juli. Einer der beiden Weſtthürme der

im Bau begriffenen hieſigen Garniſonkirche iſt heute Morgen
in ſich zuſammengeſtürzt. Das Manerwerk des Thurmes mochte
bis etwa 40 Meter Höhe gediehen ſein. Der Einſturz erfolgte
heute Morgen noch vor Aufnahme der Arbeit, ſo daß angenoni
men wird, daß Perſonen nicht zu Schaden gekommen. Der in
der Nähe der Goetheſtraße belegene Vanplaßtz iſt jetzt in weitem
Umfange abgeſperrt.

Apolda, 25. Juli. Ein in Freiburg i. B. geſangener
Dresdener Deſerteur ſpraug zwiſchen Apolda und Oßmanns-
hauſen aus dem Zuge, welcher ſich in voller Fahrgeſchwindigkeit
befand. Eine Verfolgung wawvergeblich.

Trier, 25. Juli. Jn der Nähe des Bahnhofs Löwen
brücken ſind zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen. Perſonen wur-
den nicht verletzt. Der Makerialſchaden iſt bedeutend

„Wien, 25. Juli. Die Abendblätter melden aus Schwarzan
am Steiufeld, daß daſelbſt heute ein beftiger, 2 Sekunden dauern
der Erdſtoß verſpürt wurde.

Baris, 25. Juli. Jn Honfleux haben in der Dynamit
Fabrik Albon vier aufeinanderfolgende Exploſionen ſtattgefunden,
durch welche 9 Perſonen getödtet und 20, größtentheils ſchwer,
verwundet worden ſind. Die Fabrik wurde gänzlich zerſtört.

Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts

V. 143. v. 27. Okt. 92. Die Nichtabgabe der dem Steuer
pflichtigen obliegenden Steuererklärung innerhalb der vorge-
ſchriebenen Friſt 8 30, 1 bat den Verluſt der geſetzlichen
Rechtsmittel zur Folge. Die Berufung dagegen, wenn ſie nicht
Umſtände darthut oder auch nur anführt, welche die eingetretene
Verſpätung entſchuldbar zu machen beſtimmt wären, iſt wirkungs
los. Werden dieſe Umſtände erſt in der Beſchwerdeſchrift an
geführt, ſo können ſie, auch wenn ſie unter Beweis geſtellt wären,
nach 8 44 nicht berückſichtigt werden. wo ß

V. 76. v. 27. Okt. 92. Ein Stenerpflichtiger war bei 1650
geſchätztem Einkommen mit 214 veranlagt. Hiergegen bebauptete
er in der Berufung ohne Angabe irgend eines geſeslich zuläſſigen
Beweismittels Erbieten zu eidlicher Bekräftigung gilt als
ſolches nicht ſogar ohne rechnungsmäßige Begründung ein
Mindereinkommen, nämlich 1200 und machte daneben feine
die Leiſtungsfähigkeit weſentlich beeinträchtigenden wirthſchaftlichen
Verbältniſſe: Verſchuldung, große Zahl von Kindern und an
dauernde Krankheit beſonders geltend. Die Letztere ward von
der Berufungskommiſſion als zur Berückſichtigung nach 8 19 ge
eignet anerkannt und der Steuerſatz auf 16 .4 alſo um eine
Stufe berabgeſetzt.

Die weiter erhobene Beſchwerde iſt abgewieſen, einmal bei
dem gänzlichen e eines Ueberbürdungsnachweiſes, der ſchon
in der Bernfungsinſtanz zu führen geweſen wäre, und weil die
Benrtbeilung der für die Anwendung des 8 19 und deren Maaß
nie den thatſächlichen Verhältniſſe einer Nachprüfung nicht
unterliegt

V. 155. v. 27. Okt. 92. Ein Kaufmann erklärte bei Bean
ſtandung ſeiner Deklaration über Geſchäftseinkommen genauere
e nicht angeben zu können“, worauf Letzteres (nach freiem

rmeſſen der Veranlagungskommiſſion) geſchätzt wurde. Jn der
Berufung erklärte derſelbe auf Ehrenwort, ein ſolches Einkommen
nicht zu beſitzen und verlangte nach ſeiner Deklaration veranlagt
zu werden und zwar unter Entbindung von der Unannehmlich
keit der Vorlage der Geſchäſtsbücher. Er ward abgewieſen, „da
er auch dem mit Erörterung der Berufung betraut geweſenen
Kommiſſionsmitgliede den Nachweis über das Geſchäftsergebniß

in Staatseinkommenſtener-Sachen.

der letzten 2 Jahre verweigert und ſongch den Beweis für die
behauptete Ueberbürdung nicht geſührt habe.

Jn der Beſchwerde gab Cenſit an, daß er auf das geſtellteErfordern zur arg ſeiner 2497 ſich dem Deputirten gegen
über bereit erklärt habe, ihn aus ſeinem Jnventurbuche die z
trägniſſe der beiden Jabre erſehen zulaſſen. räumte aber ein, die

von dieſem Perſangke Einſicht der gaſtzen Jnbenluren abgelehuk
zu baben, weil er als Mitinhaber der Firma ohne Erlaubniß
des andern Mitinhabers nicht berechtigt ſei, einem fremden Kauf
mann Einſicht in die Gebeimbücher der Firma zu geſtalten. Da
bei vertrat er die Meinung, bei einem redlichen Kaufmann müſſe
ſchon die Verſicherung au Eidesſtatt genügen

Auch die Beſchwerde wurde zurückgewieſen-

Aus der Provinz Sachſen und ihrer cugebülng.

vom Bord der „Hohenzollern“ ab und vahm ihren Weg der
Landeſtelle zu. Jhre Majeſtät die Kaiſerin entſtieg derſelben,

efolgt von der Hofdame Gräfin v. d. Schulenburg. Brauſende
urrahs empfingen die Kaiſerin. Jhre Majeſtät ging mit der

war der Aviſo „Blitz“ gegen 4 Uhr gefolgt und hatte auf der

geworfen Se. Mojeſtät. der Kaiſer war von Bord der ertrag. Weizen und Hafer dagegen befri digen nicht in

Hofdame und binterher Se. Majeſtät, der Hofmarſchall Freiherr

bhallenen Stuten- und Fohlenſchau d

Der Nachdruck unſerer Qriginat ehe iſt nur mit deutlicher Quellen
ee RNieuntberg, 24. 8 uli. Jn dem benachbarten Orke

Löbersdorf bei Zörbig wurde der ans Eismannsdorf ge
bürtige junge Dienſtknecht Karl Hennig in dieſen Tagen von
einer Fliege geſtochen, in Folge deſſen bald darauf in
dem betreffenden Arme große Schmerzen eintraten. Da die Ge
ſchwulſt überhand nahm, wollte ſich der Verletzte nach Radegaſt
zum Arzt begeben ſank aber in der Nähe des Dorfes L. ohn
mächtig nieder. Der herbeigerufene Axzt ordnete ſofort die
Ueberführung des jungen Hennig nach Halle an derſelbe
ſchwebt in größter Lebensgeſahr. Auf dem benachbarten Bahn
dofe Laudsberg verunglückte am vorgeſtrigen Tage der 15
jährige Sohn des Gutsbeſitzers R. aus Pfaffendorf bei Goilme,
indem er zwiſchen einen Laſt und einen Bretterwagen gerieih
und derartig gequetſcht wurde, daß er ſofort den Geiſt anfgab.

S Duerfurt, 25. Juli. Der geſtern und heute hier abge
balteſe Jakobusmarkt war, wohl in Folge der Ernle
arbeiten, ſehr ſchwach beſucht. Wie man von den Landwirthen
bört. iſt die Roggenernte in unſerer Umgebung gut aus-
gefallen, obgleich die Strohmenge nicht ſo groß iſt, ols andere
Jahre. Die Aehren aber ſind voll und haben geſunde Körner.
Die Gerſte liefert im Allgemeinen auch genügenden Körner-

allen Fluren. Troßdem iſt unſere Ernte immer noch eine
Mittelernte zu nennen Da wir in den letzten Tagen
oft tüchtigen Regen gehabt haben, ſind überall Ausſichten auf
eine gute Kartoffel- und Rübenernte vorhanden.
Durch den Regen ſind auch die Engerlinge und andere Schäd-
Unge der Rübenfelder ſehr vermindert worden. Beſonders vor
theilbaft iſt die feuchte Witterung für die Kleefelder und
Wieſen geweſen; ſo daß der zweite Klee und Grasſchnitt noch
einigermaßen beiriedigend zu werden verſpricht. Der Frucht
anbang der Obſtbäum e iſt ſo reichlich, daß die Aeſte vieler
Bäume geſtützt werden müſſen. Rundpflaumen giebt es in
a. oßer Menge. Anch die Weiuſtöcke haben viel Trauben.

Jn einem Roggenfelde auf dem Galgenberge bei Querfurt
wurde ein Roggenhalm mit elf Aehren gefunden.

T Weißenfels, 26. Juli. Heute wurde der Geb. Me
dizinalrath Dr. ARiſchter, der im 72. Jahre in Erfurt, demsSitze
ſeiner letzten amtlichen Thätigkeit, geſtorben iſt, hierzur letzten Rube
beſlattet. Von der Zeit her, wo der Verewigte hier als Kreis-
phyſikus thätig war, ſteht er noch im liebe- und ehrenvollſten
Andenken Zeitweiſe greift der Selbſtmord faſt wie epi
demiſch um ſich. Jn 3 Wochen liegen hier vier ſo beklagens-
werlhe Fälle vor. Geſtern erhängte ſich der 72 jährige Handels
mann«S. Eine langwierige Krankheit mag den traurigen Ver
zweiflungsſchritt in milderem Lichte erſcheinen laſſen.

u Schönebeck, 25. Juli. Jn der geſtrigen Stadtverord
netenSitzung wurde in Sachen der Elementarlebrer-
Gehaltsregulirung beſchloſſen gegen, die Entſcheidung
des Bezirksansſchuſſes Berufung beim Provinziglrath einzulegen.
Der Bezirksausſchuß hat nämlich feſtgeſetzt, daß außer den jelzi
gen Bezügen 900 Anfanggehalt, 2100 Höchſtgehalt
den Verbeiratheten ein Wohnungszuſchuß von 210 den Un-
verbeiratheten ein ſolcher von 105 .4 gewährt werden ſoll, und
das Anfangsgehalt 1000 .4 beträgt. Ferner bat die Ver
ſammlung den Magiſtrat aufgefordert ſeinerſeits Schritte zu
thun, um wieder Milikär nach hier zu bekommen. Schöne
beck hatte nämlich vor nicht langer Zeit eine Eskadron des
10. Hüuſarenregiments, welche mit den Eskadronen aus Aſchers-
leben nach Stendal hin verlegt wurde.

8 Erfurt, 25. Juli. Eine erſchütternde Tragödie hat ſich it,
der verfloſſenen Nacht im Hauſe Johannesſtraße 125 abgeſpielt.
Der Drechsler Paul Elsner, ein noch in jugendlichem Alter
ſtebender Mann, hatte ſich mit ſeiner Braut, der 21 jährigen
Anna Jchleib aus Markſuhl, in dem betreffenden Hauſe einlogirt.
Das Mädchen iſt erſt ſeit 14 Tagen in Erfurt. Als beute früh
das Paar nicht aus dem von ihm bewohnten Zimmer kam, ließ
der Hausbeſitzer die Thüre gewaltſam öffnen, und da bot ſich
den Eintretenden ein erſchütternder Anblick. Jn einem Bett
neben einander lagen die Leichen des Branutpaares, beide mit
Schüſſen durch die Bruſt. Aus einem von dem jungen Manne
hinterlaſſenen Brief geht hervor, daß Beide gemeinſchaftlich und
in Uebereinſtimmung handelten, als ſie ſich eutleibten. Von den
Schüſſen haben die Hausbewohuer nichts gebört, dagegen wurde
gegen Mitternacht ein Wimmern vernommen, das aus dem be
treffenden Zimmer zu kommen ſchien.

s Erfurt, 25. Juni. Die Generalverſammlung des Central-
vereins deutſcher Colportage-Buchhäudler iſl
beute Abend beendet worden. Als nächſter Verſammlungsorl
wurde Bremen beſtimmt.

z Erfurt, 25. Jnli. Der hier tagende Kongreß deutſcher
Friſenre, Barbiere und Perrückenmacher bat in
Sachen der Sonnkagsrube folgende Reſolution angenommen
„1. Der in Erfurt am 24. und 25. Juli 1893 tagende Verbands
tan des Verbandes „Bund deutſcher Barbier, Friſeur- und
Perrückenmacher-Jnnungen“ als berufener Vertreter ſeiner etwa
9000 Mitglieder erklärt unter Bezugnahme auf die in den Jahren
1891 und 92 abgefaßten Reſolulionen und die dem Reichstag,
dem Bundesrath, namentlich aber dem Herrn Handelsminiſter
von Berlepſch überreichten Petitionen, doß die für die Sonn und
Feiertage erbetene Ausnabmeſtellung dahin gehend. daß unſere
Arbeitszeit im Sommer von 7 Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags.
im Winter von s Uhr früb bis 3 Uhr Nachmittags ohne Unter
brechung gelegt werde, für unſeren Beruf Lebensbedingung iſt,
und wir wiſſen uns in dieſer Forderung eins mit unſeren Ge
hilfen, welche in ihrem überwiegenden Theile in demſelben Sinne
petitionirt haben. 2. Der Verbondstag ſetzt das Vertrauen in
unſere hohen Bebörden, daß dieſelben dieſem berechtigten Wunſche
willfahren werden, und iſt der Hoffunng. daß die augeſtellten
amtlichen Erhebungen den hoben Bebörden die Ueberzeugung
beigebracht haben werden, daß unſerem Stande ohne die Ge-
währung dieſer Bitte die fernere Exiſtenzſähigkeit abgeſchnitten
wäre. Sollten wir uns in unſeren berechtigten Erwartungen
getäuſcht ſehen, ſo erklärt der Verbandstag, daß unſer Stand,
welcher es immer als ſeine Hauptaufgabe betrachtete. eine Pflanz
ſtätte von Patriotismus und loyalem Streben zu ſein, zu Grunde
gerichtet wäre. 3. Der Verbandstag bevollmächtigt ſeinen Vor
ſtand, im Laufe des nächſten Jahres alle ihm geeignet erſcheinen
den Schritte zu unternehmen, insbeſondere bei den hohen Be
hörden in dieſem Sinne vorſtellig zu werden. 4. Sollten wider
Erwarten unſere Vorſtellungen keinen Erfolg haben, ſo wird der
Vorſtand beauſtragt, bei dem hohen Bundesrath und dem bohen
Reichstage auf eine Aenderung des Geſetzes zu unſeren Gunſten
petitionirend binzuwirken.“

Jo. Wernigerode, 25. Juli. Ein Ueberfall wurde geſtern
Abend auf ein bei dem Bäckermeiſler A. in der Burgſtraße
dienendes Mädchen gemacht, welches von ihrer Herrſchaft zur
Vornabme von Feldarbeit auf den an der Jlſenburger Chanſſee
gelegenen Acker geſandt war. Als das etwa 18jährige Mädchen
dort arbeitete, trat ein Maurer qus Haſſerode, ein verbeiratbeter
Mann zu ihr, und bot ihr ſeine Hülfe an. Nach einigem Reden
warf er ſie nieder und verſuchte ſie zu vergewaltigen, aber in
Folge des Hilfegeſchreis des Mädchens kamen noch rechtzeitig
Leute herbei, welche den gemeinen Verbrecher in die Flucht
trieben. Glücklicherweiſe iſt derſelbe erkannt und zur Anzeiae ge
bracht worden.

Weruigerode, 25. Juli. Der Harzer Geflügel
Lüchter-Verein, welcher zum Verbande der Geflügelzüchter
Vereine der Provinz Sachſen 2c. in Halle gehört, hielt geſtern
Abend eine Sitzung ab, in welcher Herr GrabeHaſſerode die
intereſſante Mittheilung machte, daß eine Ente, die bereits 6
Tage lang bebrütet datte, von ihm zur Ausſtellung geſandt
wurde und ſich, als ſie nach 5 Tagen zurückkehrte, ſofort wiederguf die verlaſſenen Eier ſehte. Zur rechten Zeit ſchlüpften dann

junge Enten aus, obgleich die Eier 5 Tage frei ge
egen hatten.

E Weißeuſee, 25. Juli. Bei der dieſer 7 bier
es laudwir
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46aftlichen Vereins des Lreiſes Weißenfee ivſtr
wen 130 Stuten und Fohblen é Schau ausgeſtellt. Als Preis-
richter fungirten die Herren Geſtüts Direktor von Branconi
Zu Kreutz bei Halle, eteergiehnchter Nachtigall zu Schar-
euhufe, Rittergutsbeſitzer Schir mer zu Neuhans, Amlsrath
enneberg zu Waſſerleben. Es gelaugten zu der Prä-

miirung ein Staats-Ehrenpreis, ſilberne und bronzene Medaillen,
Geldpreiſe, ſowie 50 Freideckſcheine zur Vertheilung. Nach be

a fand ein gemeinſchaftliches Feſteſſen im Schützen

g Serg, 25. Juli. Die Erbprinzeſſin von Ne
j. L. iſt heute früh auf dem SchloſſezuSchleiz von
einem Prinzen glücklich eutbunden worden.

W. Eifenach, 25. Juli. Jn i häh wo gegen
wärtig die großberzoglichen Herrſchaftent ſich aufhalten, iſt heute
der Geburkstag der Erbaroßherzogin im Familienkreiſe

r i e heran r nebſt wena Beſuch bereits am geſtrigen Tage von SchloEttersburg nach Wilhelmsthal begeben t v
s Vorofelde, 25, Juli.

einer Schlägerei ein polniſcher Arbeiter von einem italieniſchen
erſt och en. Der Thäter befindet ſich bereits hier hinter Schloß
und Riegel H Gtenegr Die Herzogin von Sachſen-Alteubur t ſiam 214. Juli nach Wörlitz bei Kiu begeben i T a
nen idirenden berzogl. anhaltiſchen Hofe einen Beſuch zu

Drahtnachrichten.
Berlin, 25. Juli. Den geſtern bereits bekannt gewordenen

Zahlungseinſtellungen in Milwaukee wird keine Bedeutung zu
gelegt, auch der Schluß der Kentucky-Nationalbank mit einer
Million F Kapital und der Fall anderer kleinerer Banken im

Süden und Weſten wird als ein gewöhnliches Symptom aufge-
faßt. Dagegen wirſt, wie der „Cft.“ mittheilt, die Thatſache,
daß in der vorigen Woche 467 Zahlungseinſtellungen in den Ver
einigten Staaten gegenüber 167 in der gleichen Woche des Vor
jahres gemeldet wurden, ein bezeichnendes Licht auf die augen-
blickliche in den Vereinigten Staaten herrſchende finanzielle Loge

Kursk, 25. Juli. Jn der Kursker Kreditbank wurden be-
dentende Unterſchleife entdeckt. Es fehlen 35.000 Rbl. Der Di-
rektor und der Kaſſirer ſind flüchtig.

Wieun, 25. Juli. Der „Politiſchen Korreſpondenz“ wird
aus Peſt verſichert, daß Ungarn eine Mittelernte zu erwarten
babe. Der Getreideexport Ungarns dürfte gegen das Vorjahr
ungefähr um 20 bis 25 Prozent zurückbleiben.

Varis, 25. Juli. Die Haltung der Börſe blieb reſervirt,
die Courſe waren trotz ſchwacher Auslandsnotirungen ziemlich
gut behauptet. Spanier auf Anleihegerüchte befeſtigt.

Neiv-Hork, 24. Juli. Die Börſe eröffnele ſehr matt, im
weiteren Verlaufe trat eine Erholung ein, der Schluß war wieder
matt. Der Umſatz der Aktien betrug 259 009 Stück. Der Silber-
vorrath wird auf 190000 Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe
betrugen 10 000 Unzeu.

Netp-Hork, 25. Juli. WeizenVerſchiffungen der letzten
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach

Großbritannien 174 000, do. nach Frankreich 29000, do. nach
anderen Häfen des Kontinents 161 000, do. von Kaliſornien und
Oregon nach Großbritannien 37 000, do. nach anderen Häfen des
Kontinents Quts.

J c

Vermiſchte Nachrichten.
Weril, 25. Juli. Wochen gen iept der Reichsbank v. 22. Juli.

iva-2) Metallkeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut
ſchen Gelde und au Gold in Varren oder
ausländ. Münzen) das und fein zu 1392
Mk. berechnet 816,747,000 Bun. 8,214,000

2) Veſt. a. Reichskaſſenſch. 24,626,000 Zun. 930,000
3) do. Noteu and. Vanken 10177,000 Abn. 1,464,000
4) do. an Wechſeln 642,132,000 Abn. 15 351,000
5) do. an Lomibardforderungen,, 82459,600 Abn. 9825,000
6) do. an Effekten 4552,000 Abu. 2 0 (00

33076,000 Abn. 25519,000
Paſſiva.

120,000,000 unverändert,
30.000,000 unverändert,

7) do. an ſonſt. Aktiven

8) dasGruudkapital
der Reſervefonds

40) d. Betr. d. umlauf. Noten 976,727,000 Abn. 36,858,000
11) der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichteiten 480 640 000 Zun. 17,641,000
12) die ſonſtigen Paſſiva. 911.000 Abn. 277 000

s Die Camburger Zuckerfabrik vertbeilt für 1892 93
42 Dividendes WeſtfäliſchAnhaltiſche Sprengſtoff-Aktien Geſellſchaft
zu Coswig. Bis 15. Auguſt er. ſind weitere 25 Aklien- Ein
zahlung bei der Eſſener Kreditanſtalt gemacht worden.

Deutſche Continental-Gas Geſellſchaft zu Deſſan. Die
Anſtalten der Geſellſchaft produzirten im 2. Quartol 6 194 109 ebm
Gas, gegen daſſelbe Quartal im Vorjahre 530 529 ebm mchr.
Die Mehrvproduktion ſeit 1. Januar 1893 gegen das Vorjahr be
trägt 918 951 ebm. Die Flammenzahl am Schluß des Quartals
war 366 249 Stück, Zunahme im Quartale 4331 Stück.

KohlenJnduſtrie in England. Nach einer Depeſche aus
WeſtHartlepool vom 24. Juli iſt der Preis für an Bord be
förderke Koblen um 3 Sbilling per Tonne geſtiegen. An der

eſtrigen Koblenbörſe wurden die Engrospreiſe ſeewärts zuge
ührter Kohle um einen weiteren Shilling per Tonne erhöht.

Steinkohlenförderung im Oberbergamtsbezirk Dort-
und. Jm zweiten Jabhreséviertel 1893 betrug anitlichen Aus
weiſen zufolge die Kobleuförderung 9 043 742 To. oder 625 704 To.
mebr als im ſelben Zeitraum 1892, der Abſatz 9021 148 To.
oder 578 320 To. mehr, und als Beſtand verblieben am 30. Juni
190 270 To. oder 15636 To. mehr gegen 167623 To. oder
i Tonnen weniger als im Vorjahr zu Anfang des Viertel-
iahrs. 1892/93er Abſchlüſſe von AktieuZuckerfabriken. Die
Zuckerfabrik Uslar (Aktienkapital 360 009 .4) vereinnahmte
auf Fabrikationsconto 401 430 dagegen verausgabte ſie für
den Betrieb 79289 Rüben 252 128 Discont und Zinſen
22 020 Amortiſation 47 089 und Tantième 818 ſo daß
zur 86 Reſtgewinn bleiben. Die Ahſtedt-Schellerter
Zuckerfabrik (Aktienkapital 495 000 .4) verwendete für Rüben
800 659 Zuckerſtener 602 Fabrikationskoſten 241 352

Amortiſation 23 114 wonach ſich als Reingewinn 33 030 .4
ergeben. Die Zuckerfabrik Prauſt zahlt 5 Dividende
mit 37 500 verwendet 3903 für Rücklagen und 29 855 4
Zu Abſchreibungen. Die Zuckerfabrik Salzdahlum hat bei
v r a ektlenkavital einen Betriebsüberſchuß von 157 729

ark exzielt.
Hefſterreichiſche Kreditanſtalt. Das Wiener Fremden

blatt dementirt, daß die Konzeſſionsertbeilung für die Strecke
Loun-Leitmeritz-Leipa an die Oeſterreichiſche Kreditanſtalt bevor

ehe; die Kreditanſtalt hat noch nicht endgiltig erklärt, ob ſie
ie Konzeſſion erwerben will.

Viehſtand in Rußland. Peterburg, 24. Juli. Ueber
den rufſiſchen Viehſtand um Mitte Juni theilt das Departement
jür Laudwirthſchaft und landwirihſchaftliche Jndnuſtrie Folgendes
mit: Der andaſtende ranbe Winter und insbeſondere der ſpäte
Eintritt des rgblinge waren für das Vieh ſehr ſchwer, da faſt
allenthalben, beſonders zu Anfang des Frühlings ſich guter
mangel bemerkbar machte, ſo daß ma ſich vielfach genötbigt etbie Slrobdocher ohoide den um das Vieh zu öden Das V

Jn Velpke wurde geſtern bei

Lehte Draht nud Feknſprechſaßrichtelt.
erlin, 26. Juli. Die „Voſſ. Zig.“ ſchreibt: Die

Maunſchaften, die im Herbſt 1892 eingeſtellt worden ſind,werden unbedingt im Herbſt 1894, alſo nach zweijähriger

Dienſtzeit, entlaſſen werden. Dagegen können diejenigen,
die bereits im Herbſt 1891 eingeſtellt ſind nicht beſtimmt
vor 1894 auf Entlaſſung rechnen, da ein Theil von ihnen
erforderlichen Falls noch ein Jahr unter der Fahne bleiben
muß. Doch ſollen in dieſem Jahre die Veurlaubnngen zur
Dispoſition möglichſt weit ausgedehnt werden.

Verlin, 26. Juli. Der deutſch-engliſche Vertrag
über die Kilimandſcharo- Abgrenzung iſt geſtern voll
zogen worden. Von deutſcher Seite wurde er unterzeichnet
von den Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr Marſchall
v. VBieberſtein und dem königl. Commſſar Dr. Peters; vonengliſcher Seite von dem hieſigen Botſchaſter Malet und dem
Conſul Suith. Nach dem Vertrage fällt das Grenzgebiet, auch
die von England beanſpruchte Provinz Kimangelia, in das
deutſche Jntereſſengebiet.

Berlin, 26. Juli. Der Beſuch des Kronprinzen
von Jtalien anläßlich der Herbſimanöver dürfte 10 Tage
dauern. Es iſt wahrſcheinlich daß der hohe Gaſt nachber den
Kaiſer uach Potsdam begleiten und daſelbſt mehrere Tage ver
weilen wird-

Berliun, 26. Juli. Das Berl. Tagebl. bringt einen ver-
ſpätet eingetroſfenen BriefEugenWolffs vom 30. März aus
ganda „worin derſelbe ſchreibt: Reddie, ein Beamter der

Na

ruſſiſch-oſtaſrikaniſchen Geſellſchaft, der heute aus Pnra nach

mußte unter dieſen Verhältniſſen ſehr abmagern und von Kräften
kommen, ſo daß es für die Feldarbeiten nicht voll tauglich war.
Eine Ausnahme machen die Gouvernements Kaſan, Sſimbirsk,
Sſaratow, Ufa, Perm und Wjätka und die untern Wolgagebiete,
wo Futter reichlich vorhanden war. Die Evizootie herrſcht ſtark
in Gonvernement Aſtrachan und im Dongebiet; auch in den
Gouvernements Oreuburg, Woroneſch und Charkow waren Er-

krankungen zu konſlatiren. 1Die Goldgewinnung Rußlands hat ſich 1892 weiter
entwickelt. Es ſind von Privaten im Ural und Sibirien 2480“/,
Pud Schleibgold gewonuen, d. h. 213 mehr als 1891 und in
den Goldbergwerken des Kaiſerlichen Kabinets 1202 Pud gegen
115 Pud im Jahre 1891. Jusgeſamumt ſind alſo 1892 2600 Pud
Schleihgold geiwonnen, d. h. 219 Pud mehr als 1891. Ueber-
baupt iſt die Goldgewinnung Rußlauds, von einigen Schwan
kungen abgeſehen, in den letzten Jahren in beſtändigem Steigen
begriffen, wie aus folgender Tabelle hervorgeht. Es wurde
nämlich gewonnen

1883: 2181 Pud 1888: 2146 Pud
1884: 2178 1859: 2274
1885: 2015 1890: 2403
1886: 2041 1891 23821687: 2138 1892: 2601

Die privaten Goldwerke beſchäftigten 1392 ca. 91 500 Arbeiter, davon 50090 im Ural, ca. 22000 im Bezirk der Tomsker
Bergwerksverwaltung und ca. 20090 im Bezirk der Jrkitsker
Bergwerkéverwaltung. Die Lage der Arbeiter war ſehr ver-
ſchieden: im Akmolinsker Gebiet wurden den Arbeitern 42—8
Nubel monatlich gezahlt, in den entfernteren Gegenden Oſt-
ſibiriens bis 600 Rubel jährlich bei freier Verpflegung. Pla-
tina wurde 1892 279 Pud gewonnen, d. h. 20, Pud mehr als
1891. Der Preis für Plating, der Anfang 1892 5500 bis 6000
Rubel Kredit pro Pud betrug, ſtieg im November 1892 für die
beſſeren Sorten bis 7600 Rubel, da die Nachfrage nach Platina
für Zwecke der Elektrotechnik und Chemie inmner mehr ſteigt.
Die Reinigung des Platina findet vorzugsweiſe im Auslande
ſtatt, da in Rußland hierfür nur zwei Laboratorien (beide in
Petersburg) beſtehen, die ſehr geringfügige Quantitäten Platina
reinigen.

Bank von Spanien. Nach dem neueſten Ausweis der
Bank von Spanien hat die Schuld des Treſors wieder um
4 058 200 Peſ. zugenommen. Das Portefeuille ging „um
2 185 000 Peſ., die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 927 500 Peſ.,
der Notenumlauf um 1 464 000 Peſ. zurück. Nach dem „El
liberal“ ſoll der Finanzminiſter wieder Vorbereitungen für Auf
nahme einer inneren ünd äußeren Anleihe treffen. Das Blatt
bringt die unwahrſcheinliche Meldung, ein Pariſer Syndikat
überuehme den in Spanien nicht unterzubringenden Bekrag.

Beiriebsergebniſſe deutſcher Eiſenbahnen. Die in
Reichs-Eiſenbahnamt aufgeſtellte Ueberſicht der Betriebs-Ergeb-
niſſe deutſcher Eiſenbahnen für den Monat Juni d. J. ergiebt
ſür die 70 Bahnen, welche auch ſchon im entſprechenden Monat
des Vorjahres im Betriebe waren und zur Vergleichung ge-
zogen werden konnten, mit einer Geſammtbetriebslänge ven
37 602,39 Kilom. Folgendes: Jm Juni d. J. betrug die Ein-
nahme: a) aus dem Perſonen-Verkehr im Ganzen 30 094 644 .4
oder 4 940 146 weniger als in demſelben Monat des Vor-
jahres, auf 1 Kilom. Betriebslänge 816.& oder 15 pCt. weniger
als in demſelben Mongt des Vorjahres im Jahre 1892 fiel
das Pfigſtſeſt in den Juni b) aus dem Güterverkehr: im
Ganzen 66 032 297 .4 oder 3 528076 mehr als in dein-
ſelben Monat des Vorjahres, auf 1 Kilometer BVetriebslänge
1734 oder 4,52 Et. mehr als in demſelben Monat des
Vorjahres. Jn der Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis
Ende Juni dieſes Jahres betrug die Einnahme A. Bei
denjenigen Bahnen, deren Rechnungsjahr die Zeit vom 1. April
bis 31. März umfaßt, a. aus dem Perſonenverkehr: im Ganzen
75 824 633 oder 2257 086 mehr als in demſelben Zeitraum
des Vorjahres, auf 1 Kilom. Betriebslänge 2539 oder 1,76
mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres; b. aus dem
Güterverkehr: im Ganzen 168 234 648 .4 oder 7232624 mehr
als in demſelben Zeitraum des Vorjahres, auf 1 Kilom. Betriebs-
länge 5531 oder 3,11 mehr als in demſelben Zeitraum des
Vorjahres. B. Vei denjenigen Bahnen, deren Rechnungsjahr
mit dem Kalenderjahre zuſammenfällt, a. aus dem Perſonenver-
kehr im Ganzen 29 665 195 oder 817604 4 mehr als in dem-
ſelben Zeitraum des Vorjahres, auf 1 Kilom. Betriebslänge
4225 oder 1,42 mehr als in demſelben Zeitraum des Vor-
jahres b. aus dem Güterverkehr: im Ganzen 57631734.4 oder
2 725 113 mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres, auf
1 Kilom. Betriebslänge 8144 .4 oder 3,44 mehr als in dem
ſelben Zeitraum des Vorjahres. Eröffnet wurde am 19 Jnni
r l datweighohn 1,25 Kilom. (Königlich Sächſiſche Staats-
eiſenbahn).
AH Der ruſſiſche Maximaltarif bedentet eine Erhöhung der
in dem ruſſiſchen Zolltarife vom 11. Juni 1891 angegebenen ganz
außerordentlich hohen Zollſätze um weitere 30 bezw. 20 /5.
Mit einem Zuſchlage von 30 ſind u. a. belegt: Kartoffelmehl
und Stärke aller Art, Cigarren und Rauchtabak, Conditor-
wagren, Kornbranuntwein, Fiſchleim, Gelatine, Cerrſin, Paraſſin,
Vaſelin, Lederfabrikate, ſeinere Tiſchlei- und Drecoslerarbeiten,
verzierte Töpſerwaaren, Fayencewaaren, Glas- und Vorzellan-
wagaren, Fabrikate aus weichem und Harkgummi, Alann- und
ſchweſelſanre Thonerde, Natron und Kali; Soda, Säuren und
Vitriol, Aether, wohlriechende alkoholbaltige Waſſer, kosmetiſche
Seife, Kupferfarben, Farbſtoffe aus Deſtillationsprodukten des
Steinkoblentheer, Alizarin 2c., Fabrikate aus Gold, Silber und
Platina, verzierie Fabrikate aus Kupfer Eiſen und Stahl
ſabrikate, Wagen mit Zubehör, mathematiſche, optiſche und phy
ſikaliſche Jnſtrumente, Uhrmacherwagoren, muſikaliſche Jnſtru-
mente, Papiermaſſe und Papier aller Art. Baumwollengarn,
Seide, Gewebe aus Banmwolle, Seide, Flachs, Hauf, Jnte,
Teppiche, Tüll, Spitzen, Wäſche, Hüte, Sonnen- und Regen-
ſchirme, Galanterie- und, Toiletteſachen, Maſchinen aller Art,
ausgenommen landwirthſchaftliche Maſchinen J folgende
Gegenſtände erhöhen ſich die Zollſätze um 20 Cichorie und
Kaffeeſurrogate, Tabat in Blättern und Bündeln, Obſt und
Beerenſaſt ohne Zucker, Eſſig jeder Art mit Ausnahme von
ToiletteEſſig, Ruß, Knochenleim, veraxbeitete und unverarbeitete
Häute, gewöhnliche Tiſchlerarbeiten, Thon und Gips, Celluloid,
Thonxöhren, Solaxöl, Paraffinöl, Terpentin, Borox, aromati-
che Waſſer ohne Beimiſchung von Alkobol, gewöhnliche Seife,

d hjj, jghd!enm22—DDJVollkswirthschaftlicher Thest

Kambala zurückgekehrt iſt, hak unkerweds von Stocs, der ſia
auf dem Wege zur Küſte befunden, vernommen, daß Emi:
Paſcha bereits Ende Oktober direkt nach den
Congo abgereiſt ſei. Es müßten demnach Nachrichten
von ihm in Europa augelaugt ſein.

Wien, 26. Juli. Die hieſige Handelskamuter giebt
bekannt, daß für den Export nach Rußland Urſprungsnach-
Raſ erforderlich ſeien. Eine bezügliche Verfügung Seitens

lands ſei bevorſtehend.
Nom, 26. Juli. Die Regierung hat in Erfahrittſg

gebracht Frankreich beabſichtige zum 1. Januar 1893 die
lateiniſche Münzunion zu kündigen.

London, 26. Juli. Das „Reuter'ſche Bureau meldet aus
Bangkot: Geſtern Abend 10 Uhr haben der franzöſiſche Ge
ſandte Pavie und die drei ſranzöſiſchen Kanonenboote den Haſen
verlaſſen. Es herrſcht vollkömmene Ruhe. Ein hervorragen-
der engliſcher Staatsmann theilt ſoeben wit, Lord Dufferin habe
erreicht, daß Frankeich bezüglich der von England beguſtau-
deten Anſprüche auf Abtretung des an Birma greuzenden nörd
lichen ſiameſiſchen Gebietes nachgeben werde. Die Verhand
lungen über einen dabin abzielenden gütlichen Vergleich ſeien
n abgeſchloſſen. Alle anderen Anſprüche müſſe Siam au
erkennen.

Paris, 26. Juli. Admiral Humann ſoll angelpieſen ſein.
den Handelsſchiffen, welche im Hafen von Baugkok liegen, eine
gewiſſe Friſt zu iaſſen, um mit ihrer Ladung das Meer u ge
winnen.

R
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baumwollene Watte, wolleſſe, halbwollene Gelbebe Ald Tuch
zum Gebrauch in Fabriken Nur wenige Artikel ſind von einer
zZzollſteigerung verſchont geblieben.

Zur indiſchen Silberfrage. Zur Lage in Jndien wird
der Times aus Simla telegraphirt: Der Saß zu welchem die
Regierung das Silber von den Wechſelbanken annehmen will,
iſt noch nicht beſtimmt. Die Banken vereinigen ſich um auf
den Goldpreis der Rupee zu drücken, und dadurch die Regie-
rung zu veranlaſſen beſſere Bedingungen zu gewähren. Es
wurde das Reſultat erzielt daß die Rate in der letzten Woche
von 1 ſh. Zu d. auf 1 ſh. 3'/16 d. herabgegangen iſt. Die
Macht der Banken iſt natürlich begrenzt, aber inzwiſchen können
ſie bei dem ſtillen Geſchäftsgaug die Sätze wirklich ermäßigen,
ohne ſich ſelbſt viel zu ſchaden, in der Hoffnung, bei ihren
enormen Silberzufuhren zu gewinnen. Es iſt zu bedauern, daß
der Staatsſekretär Ende Mai keine Beſtimmung veröffentlichte,
wonach da unn ſchon einmal eine Aenderung geplant wurde,
kein Silber vom Tage der Geſetzesänderung ab zur Ausmünzung
gelangen ſollte. Die Auſmerkſamkeit der Regierung war mehr
als einmal auf die abnormen Silberzufuhren aus dem Oſten
gerichtet und auf die Schwierigkeiten welche dieſer Ueberſchuß
an Silber bei einem Uebergang zur Goldwährung machen würde.
Eine Woche oder vierzehn Tage würden zweifelsohne hinreichen,
um die Sache auf einen befriedigenden Stand zu bringen, aber
das könnte nur durch die Beſtimmung des Staatsſekretärs ge
ſchehen, ſeine Vills ſo lange zu behalten bis 1 ſ. 4 d. für ſie
geboten wird. Jedes Zeichen von Schwäche nach dieſer Richtung
hin kann gefährtlich ſein.

KaſchauOderberger VBabun. Das Wiener Handelsgericht
hat eine für öſterreichiſche Bahnen wichtige Entſcheidung ge
fällt. Eine Berliner Firma hatte bei dem Landgericht in
Breslau gegen die KaſchauOderberger Eiſenbahn- Geſellſchaft
ein Urtheil auf Zahlung von 212500 Fres. erwirkt. Die ge
naunte Firma ſtellte nun beim Wiener Handelsgerichte das Au-
ſuchen um ein Erkeuntniß, daß das Urlheil des Breslauer Ge-
richts gegen die obige Eiſenbahn- Geſellſchaft in den öſterreichi
ſchen Kronländern vollſtreckbar ſei. Das Handelsgericht wies
dieſes Auſuchen ab mit der Begründung, daß die KaſchauOder-
berger Eiſenbahngeſellſchaft ihren Hauptſitz in Budapeſt habe,
der ordentliche Gerichtsſland einer Aktiengeſellſchaft aber bei
demjenigen Gerichte ſei in deſſen Bezirk ſie ihren Sitz hat.
Die Geltendmachung einer Forderung gegen eine Aktiengelell
ſchaft dürfte nur an dem AÄufenthallsort der Aktiengeſellſchaft
erfolgen und dürfe daher das Vermögen der geklagten Geſell
ſchaft in den öſterreichiſchen Kronländern nicht angetaſtet be
ziehungsweiſe nicht gepfändet werden. Das Oberlandesgericht
p77 o der Oberſte Gerichtshof haben dieſe Entſcheidung

eſtätigt.
Kleinaſigtiſche Vahnen. Die Verwaltung kat nach der

Fr. Z. beſchloſſen den Ban der Linie Eski-ChehuKoniab in
eigener Regie auszuführen und den preußiſchen Vaurath
Mackinſon zum Oberbandirektor ernannt. Die in den lebten
Jahren gebauten Strecken in der Levante, ſowie die anatoliſchen
Vahnen und die Salonichi-Linien wurden bekanntlich von der
Geſellſchaft Vitalis gebaut.

Marktberichte.
Warſchau, 23. Juli. (Wollbericht.) Der Wollhandel

war während der letzten 14 Tage ziemlich belebt. Unſere
Fabrikanten in der Provinz haben in letzter Zeit ganz bedeutende
Poſten fertiger Waare uach dem Jnnern Rußlands verkauft,
ſowie größere Poſten Winkerwagare auf Lieferung verſchloſſen
und gehen daher flott an den Einkauf heran. Man verkaufte
von mittelfeiner Wolle einige nicht unbedeutende Partien à 73
bis 76 Thlr. und Mehreres von feinerer Wolle à 85-—88 Thlr.
poluiſch pro Centner. Jn der Provinz ſinvb uns folgende Ver
käufe bekannt geworden: in Kutno nach Tomaszow 50 Etr-
mittelfeine Wolle à 72--73 Thlr. in der Lubliner Gegend nach
Zaierz 350 Ctr. à 72--73 Thlr.; in der Kielcer Gegend nach
Tomaszow 300Ctr. à 71--75 Thlr. in Wloclawek nach Bialyſtok
200 Ctr. à 70 72 Thlr. polniſch pro Centner. Die angeführten
Preiſe ſtellen ſich gleich denen am letzten Wollmarkt.
kamen wieder vermehrte Zuſuhren beran.

Ronunbaix, 23. Juli. Franzöſiſcher Textilmarkt.
Auf, unſeren Wollmärkten war in der lesten Woche lebbafteter
Verkehr und beſſere Nachfrage, trotzdem haben die Preiſe ſowohl
für rohe Wollen wie für Kammzüge, Kämmlinge und Woll
abfälle keine Auſbeſſerung erfahren. Der Kammzugterminmarkt
verkebrte ebenfalls feſter und konnten Notirungen eine Kleinig-
keit gewinnen. Als recht ungünſtig muß die Situation in der
Baumwollinduſtrie von RNouen bezeichnet werden vornehmlich
die Baumwollſpinner klagen über ungenügende Preiſe. Ebenſo
ſchwierig iſt das, Geſchäft für die Streichgarnſpinner, die das
Material nicht billiger kaufen können und doch zu billigeren
Preiſen abſchließen müſſen. Die Wollenwebereien des geſamniten
Nordens ſind zur Zeit noch verhältnihmäßig gut beſchäftigt. neue
ghide ſind aber nur ſchwer und zu niedrigeren Preiſen zu

aben.
NeiHork, 24. Juli. Weizen eröffnete ſehr feſt und

ſtieg vorübergehend auf Wetterberichte über Trockenheit und
beißes Wetter im Nordweſten dann lebhaſte Realtion auf
Realiſirungen worauf infolge weiterer Berichte von Ernte-
ſchäden erbolt. Schluß feſt.

Mais ſehr feſt und einige Zeit nach Eröffnung auf Be
richte von Ernteſchäden durch Dürre ſowie Känfe der Baiſſiers
ſteigend, dann lebhafte Reaktion auf Realiſirnngen, worauf Er-
bolung folgte auf weitere Berichte von Ernteſchäden. Schluß feſt.

Viſible Supply an Weizen 58 904 000 Buſhels, do. an Mais
1 601 000 Vnſbels.

Chicago, 24. Juli. Weizen ſehr feſt bei Eröffnung auf
unbedeuntende Ankünfte, Wetterberichte über Trockenheit ſank
ſodann, weil die Abnahme der ſichtbaren Vorräthe eine geringere
als exwartet, ſtieg jedoch wieder auf weitere Berichte von
Ernteſchäden.

Mais ſteigend auf ungünſliges Wettex,

Hier

Bürſe von Berlin, 25. Juli
Fondsbörſe. Die Neigung der Vörſenſtimmung nach unken

erbielt heute weiteren Vorſchub. Wenn auch zunächſt die Mel
ſche
Eiſen, Stahl, Kupfer, Zinn und Zink, Fabrikate aus Kupfer ohneVerzierungen, litiſchen e Malchinen, Seide, Wolle.

dung, daß der vruſſilcde Maximaltaxif vom T. Auguſt d. J. an
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Ken daun gegenüber in Kraſt krelen ſoll, durch Käufe von
ubelnoten ſeitens eines hieſigen Vank-Jnſtitutes in etwas parg

Ihſirt wurde, ſo wirkte dieſe Meldung ſpäter um ſo kräſtiger, als
ſich ibr weſ entlicher Einfluß aün die Preisgeſtaltung am bieſigen
Getreidemarkte zeigte. Die ſprungweiſe Steigerung der Preiſe
für Weizen, Roggen und Haſer, wirkte ſtark verſtimmend auf
den Fondsmarkt. Eeld war wohl heute etwas billiger, es wurde
dieſer Umſtand weniger beachtet, da die Nachfrage nach den Ver
ſorgungen an den Vortagen bente ziemlich gering war. Auch
die Lage in London wird als recht kritiſch angeſehen. Der heute
erſchienene Reichsbaukausweis zeigt, wie um diefe Zeit ge
wöhnlich, nur wenig bedeutende Verſchiebungen. Der zZZunahme
an Metatbeſtand, von 8,21 Millionen Mark, der Junahme
der Giroverbindlichkeiten von 17.64 Millionen Mark und
der Abnahme des Wechſelkontos von 13,35 Millionen Mark
ſtebt eine Abnahme des Betrages der umlaufenden Noten von
36,85 Millionen Mark gegenüber. Jm weiteren Verlauf blieb
die Haltung ſchrach. Am Bankaktienmarkt waren die meiſten
Werlbe niedriger, Deutſche Bank bebauptet. Von Eiſenbahnaklien
wiren fremde Werthe etwas ſchwächer, beimiſche öſtliche Bahnen
auf die Nachrichten über den ruſſiſchen Mäximaltarif weſentlich
niedriger. Marienburger waren um etwa 2 pCt. niedriger.
Am Montanaktienmarkt zogen Kohlen ktien zunächſt auf die
Nachricht, daß in England die Koblenpreiſe merklich erhöht
worden ſeien, etwas an, ſchwächten ſich aber weiterhin auf die
allgemein matte Stimmung ab. Laurahötte gab auf die Mel
dungen aus Rußland vrozentweiſe nach. Der Rentenmarkt, in
erſter Linie Ruſſenwerthe, lag ſchwach; auch heimiſche Renten
I eeend. Privatdiskont 37 vCt. Ultimo Geld 5, bis 5
Prozent.

Produktenbörſe. Die erregte Stimmung, in der die heutige
Vörſje verkebrte, fiel nach der wocdenlangen Stille doppelt auf.
Die Tendenz war hier an den Getreidemärkten durchwegs feſt
und die Preiſe zogen ſprungweiſe an. Zunächſt waren es die
Meldungen aus Nördamerikg, nach denen ſich dort eine weſent
liche Beſſerung der fingnziellen Verhältniſſe und damit des Ge
treidemärktes anbahnen ſoll. Die Notirungen ſind geſtern
we entlich in die Höhe gegangen im Nordweſten ſoll die Ernte
durch ungünſtige Witterung die Weizenernte ſtören, wäbrend
die Maisfelder wenig ungünſtige Ernteansſichten bieten. Auch
die übrigen ausländiſchen Märkte meldeten feſte Tendenz. Vom
Inlande lauten die Nachrichten über die Ernte andauernd un
günſtig. Angebote neuen Produkt s ſind ſo gut wie gar nicht am
Morkt. Verſchärft wurde dieſe Feſtigkeit durch die Bekanntmachung,
daß in Rußland der Maximaltarif nunmehr eingeführt worden
ſei; man meint, daß damit die deutſchruſſiſchen Zollvertrags-
verhandlungen als völlig geſcheitert anzuſehen ſeien. Auf all
dieſe ſtimulirenden Momente hin zeigte ſich lebhaſte Kanſluſt:;
man ging ſowohl mit größeren Käufen wie mit umſfänglicheren
Deckungen vor. Den weiteren Verlauf blieb die Tendenz feſt
und auch die Kaufluſt bei den erhöhten Preiſen rege. Weizen
zog etwa 3 4 an, ebenſo ſtellte ſich Roggen um 3 höber.
Noch mehr ſchnellte Hafer empor, der um etwa 4, gewann.
Mais war um I beſſer. Roggenmehl belebter und25 höher. Rüböl vernachläſſigt. Sehſagten unverändert.
Der Spiritusmarkt war im Gegenſatz zum Getreidemarkt auf
Abgaben ſchwach. Loko wie Termine etwa 20-30 A niedriger.

Leipziger Börſe vom 25. Jnli. u
andbr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzfbr. Schkeudiv Credit Verein. 31297,3 bz Div. v 92 93 15 äis 4 [103,256G

Creditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz.St.-A. 4 164, G
Ciedit Verein 31,297,30bz Zuckerraffinerie Halle

Schu dch. d. Mansfelder Div. 92193 4 t 14,50B
Gewſch. v. 5967 (e 4 (98,25G
r ron c (ev.)
o. von Is8 4 0998,25 Buſchtiehrnder do. 5 02,30 Bdo. von 1876 (ev.) 4 (98,256G wer do. v. 72] 5 (62,50

T PragTurnauer do. 08,AltenburgZeitz StA. 4 193,G PrasLurvsv tos, So

Leipziger Bank 4 129,B 2do Etedit u. e parbant 4 1217e8 [Dörſtew.Raitm. Br. g.

c t itz Par.- u. Solar „Fab ſco.Cröllw Schuldverſchreibl 4 Zeil ar Iv9

T 1292 45Halleſche n 102, G 9 v 77Div. v. 1002 4 Mansfelder Knxe s 210 B

Magdeburger Börſe vom 25, Juli.
Magdeburger Stad Obligat 103,70 Gdo. do. 32 98,106C em. Fabrik Buckau Obl. 41,2 105,756

p. St. à 300 Mk. vo
Magd. Feuer-Verſich. Act. p. St. à 3000 Mk. mit

20 pt. Linn
do. Hag l-Verſich Act. p. St. à 1500 Mk. mit

33! 2 pCt. Einz. o a4s (630,00b Gdo. Lerens-Verſ Act. p. St. à 1500 Mk. mit

20 pEt. Einz. 25 20 110,00Gdo. Rück. erſich.-Act. v. S. à 300 Mk. voll 62 45 7Rückv. Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. p. St. à 300 Mk.
mit 20 pCt. Einz.

Wilhelma in Magdeburg an. Verſich.Geſ. Act.
l

311,4 63 200. 003
Act Vra erei Neuſtadt, Magdeburg 8 i 50BChem. Farrik Ludau Actin 6 8 125,50 BDeſſauer Was-NAct. 10 10„Kette“ EluſchGeſ.-Actien I 4 1 7Wiagdeburger Vade- und Waſchanſtalt. 24u2 32 5 7do. BergwerkeSt.Pr.Actien 533 20 7 7do. Straßenbahn-Actien 4 6 6Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 24 14 7
Zuder-Liquidat „Kaſſe-Actien 4 5 111,00 GMagdeburger Zuckerraffin. St. Actien 4 v F T

do 6 0 194 50 Bdo St Prior.

Waagren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berliny, 25. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1600 Kg.
loco ſtig, Termine gekundigt 50 Tonnen, Kundiqungepreis 162 Pik dez.,
loco 6 66 Mr. nach Qualität bez., Lieſernngsgqualiſät 60 Mk. dez Dur
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 163 Pik. bez., ver Juli-Auguſt M.
bez., per AuguſtSeptember Pik. bez, ver September-Okto-ber 61,25— 161,7
164,50 Mk. bez., per Oktober November 165,25 165,75 6 „50 Mk bez per Rorem
ber Dezember 16*,50- 167- 106,75 Mk. bez., per Dezember Januar Mk. bez.

di oggen per 1000 Kilogr. loco etwas mehr beachtet, Termine geſtiegen, gekün-
digt Tonnen, Kündigungèpreis Pik. vbez., loco 138—147 Mk. nach Qualität
bez., Lieſerungéqunalität 135 Mk. bez., inländiſcher guter 145 Mk. ab Bahn bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez ver Juli-Auguſt
Mr. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 147,5 1.9
148,75 Mk. dbez per Otkober- November 147,75 149,25 149 Mk. bez., per Novem
ber Dezember 149--495 119,25 Mk bez., per Mai 1891 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. Futterwaare beachtet, große und kleine 140 170 Mk.
nach Qualität bez., Futtergerſſe 125 146 Mk. nach Oualität dez.

Hafer per 1060 Kilogr. loco feſter, Termine animirt, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. vez., loco 178--192 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 179 Mk. bez pommerſcher mittel bis guter 178 182 Mk. bez ſeiner 183
188 Mk. bez, preußiſcher mittel bis guter 175— 182 Mt. bez., feiner 183 157 Mk.
vez., ſchleſiſcher mittel bis guter 179 83 Mk. bez., feiner 181 !88 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Pik. bez., per dieſen Monat t. bez, ver Juli-Auguſi
161 Mk. e per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober
155,5--7,5 57 Mk. bez., per Oktober- November 153,5 159,5-- 154 Mk. bez., per
November Dezember 152 4. 3 Mk. bez., per Mai 1894 150, 49,75 120,5 Mk. bez.

Magdeburg, 2k. Juli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 162 164 Mtk.,
Weiſ weizen Mk. bez., glatter Weizen 155 158 Mk., Rauhwelzen
S F. Mk. Roggen alter 149 143 Mk., neuer 142144 Mk., Chevaliergerſie
Mk., Landgerſte Mk., Hafer 184— 188 Mk. für 1000 Kilogr.

reipzig, 25. Juli. Weizen per 1000 Kilogramm netto loco inländ. neuer

F. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. 146 149 Mk. bez, u. Br., do. aus
ländiſcher Mk dez. u Br. feſt. Gerſte per 1000 Kilgr. netto loco
Braugerſte Mk. bz., do. Mahl- und Futterwaare 127 130 Mk. bz. u. Br.
Haſer per 1000 Klgr. neito loco inländiſcher 185 198 Mk. bez. u. Br., do. auslän

Königsberg, 25. Juli. Weizen unverändert, r behauptet, loco per
Zoll wicht 128. Gerſte unverändert, Hafer träge, loco per 2000 Pfd.

v 199.Dann zig, 25. Juli. Weizen loco unverändert, Umſatz 245 Tonnen, Bunt und
hellfarbig 154, do. hellbunt 162, do. hochbunt Klaſig und weiß Reguli
rungspreis zu freiem Verkehr 155, do. per Juni-Juli Tranſit 126 Pſd 126,50.
Roggen locö gefragter, inländiſcher per 120 Pfd. 127, do. polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 95--97, Regulirungspreis zum freien Verkehr 127, do. per Juni-Juli Tranſit
i 96,50. Gerſte große loco 120. Gerſte kleine loco 941—16. Hafer

Breslau, 25. Juli. Roggen per Juli 142,09, per Juli-Auguſt Mk.,per SeptemberOktober 145,00 M. n
Stettin, 25. Juli. Weizen unverändert, loco 50 187, ver Juli 187,0, per

September- Oktober 62,90. Rogyen loco feſter, 34 39, per Juli 140,50,
ver September- Oktober 144,50. Pommerſcher Haſer loco 163 167.

Kbln, 25. Juli. Wetzen hieſiger loco 17,05, fremder loco 17,75, ver Juli
T. Ver Novemfer Roggen hieſiger loco 15,75, fremder loco 17,76, per
Juli, per November Haſer hieſiger loco 20,25, fremder 17,75.

Manuheim, 25 Juli. Weizen per Juli 16,30, ver November 16,99, per
März 17,10. ioggen per Juli (5,00, per November 15,0 per März 15,30.
Hafer per Juli 17,50, per November 5,2 per März 16,40.

Hamburg, 25. Juli. Weizen loco ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 164
dis 166. Nöggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 148 62, ruſſiſcher
loco feſt, Tranſito t02 Hafer ſeſt, Gerſte feſt.

Wien, 25. Juli. Weizen per Herbſt 8,12 GEd., 8,15 Br., per Frühjahr 8,42Od., 8,15 Br. Roggen per Herbſt 7,14 Gd., 7,77 Br., per Frühjahr 7,39 Gd.,
7,12 Br. Haſer ver Herbſt 7,i0 Gd. 7,13 Br.

Peſt, 25. Juli. Weizen loco ſeſt, per Herbſt 7,93 Gd., 7,95 Br.
per Frühjahr 8,.9 Gd. 8,360 Br. Hoſer per Herbſt 6, 7 Gd., 6,“9 Br.

Paris, 25. Juli. (Anſfangsbericht.) Weizen feſt, per Juli 20.90, per
Auguſt 21,00, per September- Dezember 21,70, per November Februar 22,10.
Mogger ruhig, per Juli 13,40, per November- Februar 14,60.

Parisé, 25. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Juli 0,59, ver
Auguſt 2, per September- Dezember 23,69, per November- Februar 22,00.
doggeu matt, ver Juli 13,40, ver November- Februar 94,50.

Amſterdam, 26. Juli. Weizen per November 175. Noggen per Oktober
124, per März 126.

Gerſe 2 pen- 25. Jnll. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer flau

Petersburg, 25. Juli. Weizen loco 11,00. Roggen loco 7,60.
Hafer loco b,20.

Liverpool, 25. Juli. Weizen mitunter J. niedriger, Mais und Mehl
etig.n Newe-York, 25. Juli. (Telegramm.) Weizen loco 72, Weizen Juli 721

Weizen Auguſt 71, Weizen September 53 Weizen Dezember 797 g. Mais Juli
48 Mais Auguſt 481 Mais September 18 Mehl 215. Getreidefracht 3'

Chicago, 25. Juli. (Telegramm Weizen per Juli 7306, Weizen per
Auguſt 6 Mais per Juli 39

Zucker
Hamb u r. 25. Juli. a Nüben- Rohzucker ProduktBaſis 88 Proz. Reudement neue Uſance frei an Vord Hamburg ver Juli 18 8222

per Auguſt 15,75 per September 14,3212 ver Dezember 14,4 ſchwach.
Paris 25 Jnli. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker träge 88 Prozent

loco 41,*0 411,75Weißer Zucker weichend Nr. p. 100 Kiolgramm p. Juli 43,
Auguſt 43, per September 13, OktoberDezmber 42.25

London, 28. Juli. Telegramm. 6 Prozeut Ja vazucker loco 18112 ſchwach
Rüben- Rohzucker ioco 15,314 ſtill.

aſfee.
Havre, 25. Juli. Telegramm ven Peimann und Zigoler u. Co

New- York ſchl oß mit 15 Point Baiſſe.
Harre, 25. Juli. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pei-

mann, Ziegler u. Co. Kaffee grod average Sontos p. September 97,50, p. Dezemb
91,00 per März 92,00 Kanm behauptet.

New-York, 24. Juli. (Telegramm). Kaſſe Rio Nr, 7 low ordinary per
Juli 15,95, per Septemb. 15.70

Hamburg, 25. Juli. (Nachmittagsé.) Cood average Santos per Juli 813ſ4
per September 791ſ2 per Dezember 7612 per März 74 Kaum dehauptet

Am ſt er da m 25. Juli. (Telegramm.) Java-Kaffe good odrinary b2
Petrolenm.

Berlin, 25 Juli. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100 s
wit Faß in Poſten von 100 KCtr. Termine Gekündigt k. Kündigungé
preis Wik. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis M.

Stettin, 25. Juli. Petroleum loco 9,15.
New-York, 24. Auli, (Telegr.) Rafflnirtes Petroleum Standard while

in NewYork 6,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5.00 Gd. Rohes Petro
um in New-Pork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per Juli ſtetig.

Bremen, 25 Juli. Raffinirtes Petroleum ruhig, loco 3,70 Br.
Antwerpen, 25 Juli. (Telegr. Schlußvericht). Petroleum rafſinirtes

Typee weiſ, loco 121ſ8 bez. p. Juli 12,ſ8 Br., p.. Auguſt 121ſ8 r
per September-De zember 121ſ8 Br. ruhig

Hamburg, 5. Juli. Petroleum ruhig Standard whjite loco 4,80 Sr.
per Auguſt Dezember 4,8b Br.

Sbpiritus.
Berlin, 25. Juli Spiritus mit 60 Markt Berdrauchsadgade per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts
vreis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.

Epirllud mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Eek. Vier Kün
digungsvr 34,9 Mark. LocowitFaß, per dieſen Monat Jnli- Auguſt 531,7--34,2 31.4
Auguſt-Sepe. bez. 34,5 38,2 31.4 Septemder Okt. 34,7 51,6
p. Norember-TDecewber 314-31,4 63. ß

Nordhaüſfen 21. Juli. Branutwein 45 0f0 für 109 Kg. ohne Faß av
Brennerei 6t,60 63,00 Mk. B. antwein 40 60 für 100 Kg. desgleichen 56,00 -58,00
Park, nach A gabe der Kommiſſonen der hieſigen Vrauntweinfabrikanten durch die

Handelsekam mer notirt.
Poſen, 25 Juli. Spirikus loco ohne Faß (50er) 54,00 do. loco ohne

Jaß t 0er) 34,3 ſtill
Breslau, 2.. Juli. Spiritus ver 100 Liter 100 Procentexck. 50 Mar

Verbranchsabgaben per Juli 55,26, do. do. 70 PMiork Verbrauchsabgaben ver
Juli 4,20, do. do. ver Juli- Auguſt do. do. per Ang.Sept.

Stkettin, 25. Juli. Spiritus loco mit ſtill 70 M. Konſumſteuer 35,30
per Juli 33,59. Anzuſt- September 33.50.

Hamburg 25. Ju i. Spiritue loco Kill ver Juli„Anguſt 237ſ8 Br. per
per AuguſtSeptember 237ſ8Br., per Sept.Okt 24 Br.,

Paris, 25 Juli. Spiritus weichend Juli 43,75 per Auguſt 13,35
per September Dezember 412. Januar- April 42,25.

Oele. Oekſanten. Fettwagaren.
Lerlin, 25. Juli. Rubhl per 100 kg mit Haß. matter. GekündigGentner. Kündignngépreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß ver

Sept.Okt. -47,7 ver Oktob „Nov. 47,9 Mk. per Nov.Dez. 48,48,1 bz, April Mai --48, 8-. d
Leipzig, 25. Juli. Ruböl per 106 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 40 Markt

bez, gehereyes Mk. bz. leblos.
r Rays ver 100 Kilog. vettorer e Kopsfuchen per 100 Kilogrk. vetto 235 246 Mk. bez.

e S. 25. Juli. Rüböl loco ſtill ver Jnni 47,70 per Se
tember Da 90Köln, Juli. Ruddl loco 52,060, ver Oktover 50,10.

Breslau, 2.. Juli. Rübsl per Juli 49,00, ver Sept. Oktob. 49,50,
Hamburg, 25. Juli Ruböl (unverzollt) ruhig loco 49
Paris, 25. Juli. (Telegramm.) Rüböl behauptet perJuli 57,25 p. Auguſt 57,60

September- Dezember b8,25, JauuatApril b9, 25
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamdurg 24. Juli. Fnutterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 325 Mark für
100 z VCocosnußkuchen, deutſche, 120 760 Mk. für 1000 g. Baumwollſaatkuchen
135--140 Mark für 1000 Kg. Erdnußkuchen 145- 165 Mart für 1000 kg je nachOust
Rapskuchen 125--3430 Markfür1000 kg. Leinkuchen 150-- :55Mark für 000 g. Pan
Kernſchrit 110- 118 Mark für 000 Kilogr.

Lvondon, 24. Juli Chiliſalpetar 8 sh. 291ſ2 ä. für gewöhnliche
für chemiſche Sorken.

LPeülſenfrüchte.
Berlin, 24. Juli. (Pol.-,Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24--40 Mk.

Speitebohnen weiße, 20- 54 Mk. Linſen 30-80 Wik. per 00 Kilogr.
Berlin, 25. Juli. Mais per 1600 Kitogramm. Loco feſt. Termine höher.

CEekündigt Ton. Kündigungspreis Mk., Loco 22134 n. Qual. p. d.
Monat p. Juli-Au g. bez., per Auguſt bez., p. Sept.Okt. 116,75--116,5
bez, per Okt Nov. 117,75 117,5 per Nov.-Dezbr. 118.75--118,5 bez.

Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 160 29d Mk. dez., Futterwaare 145 138
Mk. nach Quolität.

8Wien, 22. Juli Mais per Mai-Juni 5,49 Gd., 5,52 Br., Haſer ver
Frühjahr 7,06 Gd, 7,09 Br.

NeweHYork, 24. Luli. Telegramm Rew-York.) Maie per Juli
Auguſt per Mehl. v ßBerlin, 28. Juli. (Amtl.) Roggeumehl Nr. 0 u. per 100 Klgr. brutto
incl. Sad. Termine höher. Gelündigt Sack, Kündigungspr. Mk., p. dieſen
i. Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. bez., p. Juli-Aug. dez p. Aug.
Sept. Sept.Okt. 19,29 bez. per Okt. Nov. 19,30 bez., p. Nov.Dez. 19,10 bez.

Berlin, 25. Juli. Weizenmehl Nr. 00 22,04--20,00 bez., Nr. o 19,75
17,75 bez. Feine Marken Uber Rotiz dezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u.
19,00- 18,25 bez. do. f. Marken No. 0 u. 20,25 19,00 bez., Nr. 6 3,5 Mk. höher
als No. O und per i00 Kilogramm Vr. incl. Sack.

Parié, 25. Juli. Rachm. (Smußbericht). Mehl eräge, per Juli 44,10
per Aug. 44,40, per Sept. Dez. 46,50, per Nov.Dez. 47,00.

New-Hort, 24. Juli. (Telegr.) Mehl
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 24. Juli. Kartoffelfabrikate. Tendenz Feſt. Preiſe-
nominell. Notirungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18,
20,90 Mk., Lieferung 19,50-20,00 Mk., Hartoſſelmehl. Primawagre 19,00--19,25 M.
Lieſernng 19,00-—19,25 Wik., Superiorſtärke 19,75 20,25 Mk., Superiormehl 20,00

21,00 wiark. Stroh 9roh Ven.Halle, 25. Juli. (Strohpreiſe.) Wkefee Reggenſtroh (Handdruſch)
3,00 Witk. der Ctr. Maſchinen- Stroh 2,50 Mk., Wieſenheu 5-—8,50 Mark, Torfſtreu.

60 Mk. der Center, Kleeheu 5.50.
n hauſen,25. Jult. Richtſtroh 6,75 —7,25 Mk., Heu 12,00--43,00 Mk. p.

100 r. zv rlin, 24. Juli. Die heute bezahlten höchſten und niedrigſten Preiſe waren

für Richtſtroh 5,50—6.68 Mk., Heu 7,40--1 Mk. für 100 Kilogr.
Berlin, 24. Juli. (Pol.-Präf.) Richtſtroh Mt.,

Mark 100 Kilogr.
en

Butter. Eier. Fleiſch.
Nordhauſen, 25. Juli. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2.40—2 60

Mk., Eier das Schock 3.00——9. 15 Mk., 095—1 Mk. für 1 Kilogr. Käſe das Schock

3,00 3,50 k.Periſa, 23. Juli. (Pol.Präſ.) Rindſleiſch von der Kevle, 1,29—),60 Mit
Bauchfleiſch 0,90, 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,10- 1,50 Mk., Kalbfleiſch 6,90 1,60 Mk.
Hammelſleiſch 0,90-—1,40 Vit., Butter 1,80—2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stüs
2,09 -4,00 Mk.

N Juli Kartofſeln 13,00 Mordhauſen, 25. Juli. artoffeln 12- 13,00 Mk.
Juli. (Kartoffeln) ver 190 Kilogramm 8 16,00 Mk.

BVanmwolle und Wolle.
Leipzig, 24. Juli. Roitirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contralt

Juli-Aug. 9,67,50 Mk., Sept. 3,72,50 Mk., Okt. 375 Mk. Rov.Dez. 3.77,50 Mark.
3,80 Pit. Jan. Febr. 3,82.50 M. März 3,85 Dik. April 3.87,50 Mk. MaiJuni 3.90
Mk. Tagesum ſaß 80006 Kgr. Tendenz behauptet.

Liverpoesol, 2.. Juli. m (Anſangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz
7000 B. Ruhi Lagesimport 3000 P.29 Juli. Nachmittag. Baumwolle Umſah 8000 V. davon für

Speculation u. Export 1000 B. Stetig.
Metalle.

5 e r t M., 24. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.
Br., 98,00 e
Breslau, 25. rAmſterdam, 25. Juli. BPancazinn 52112.
London, 25. S P oius Lſtrl., engl. 10118 Lſrl., Zinn 8222

rl., Zink, 1751g Lſtrl. Antimon 38152.ca 7 ne Juli. ChiliKupfer 42)ſ8, per 3 Monat 43 1116 bez.
Olasgow, d Juli. Vormittags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numbers

warrants 42 ſh. d. Feſt.
Glasgow, 26. Juli. (Schluß). Mixed numbers warrants 42 sh. 2 a.Rewy rer 22. Juli. Zinn Strails 19,10 Doll., Eiſen ANr. 1 Coltues

21,75 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Fri

Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Rachéfü
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. alther Gebensl!

für Lokales Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Halle.
Sprechſtunden der Reda'tion von 9 bis 12 Uhr.
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